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ſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratton der 5 


Die von der königlich⸗großbritanniſchen Regierung 
als Grundlage der Congreß-Berathung vorgeſchlagenen 
und Meiner egierung übermittelten vier Punkte nahm 
Ich unter Bedingungen an, wie ſie nur geeignet ſein 
konnten, das Werk eines wahren, aufrichtigen und 
dauerhaften Friedens zu fördern. 

In dem Bewußtſein, daß kein Schritt von Seite 
Meiner Regierung geſchehen, der nur im Entfernteſten 
zur Störung des Friedens hätte führen können, ſtellte 
Ich aber gleichzeitig das Verlangen, daß jene Macht 
vorläufig entwaffne, welche die Schuld an den Wirren 
und an der Gefahr der Pe ende trägt. 

Auf das Andringen befreundeter Mächte gab Ich 
endlich Meine Zuſtimmung zu dem Vorſchlage einer 
allgemeinen Entwaffnung. 

Die Vermittlung ſcheiterte an der Unannehmbarkeit 
der Bedingungen, an welche Sardinien ſeine Einwil⸗ 
ligung band. 


Amtlicher Theil. 


Kaiſerliches Manifeſt. 
An Meine Völker! 


habe Meiner treuen und tapferen Armee den 
Befehl gegeben, den von dem Nachbarſtaate Sardinien 
ſeit einer Reihe von Jahren ausgehenden, in der jüng⸗ 
ſten Zeit auf ihren Höhepunkt angelangten Anfeindun⸗ 
gen unbeſtreitbarer Rechte Meiner Krone, und des un⸗ 
verletzten Beſtandes des Mir von Gott anvertrauten 
Reiches ein Ziel zu ſetzen. De 

Ich erfüllte damit eine ſchwere, aber unvermeidliche 
Regentenpflicht. 

Nai n Meinem Gewiſſen kann Ich zu Gott 
dem Allmächtigen aufblicken, und Mich Seinem Rich⸗ 
terſpruche unterwerfen. 

Ich ſtelle getroſt Meinen Entſchluß der unparteiiſchen 
Beurtheifung der Mit: und Nachwelt anheim; der Zu⸗ 
ſtimmung Meiner treuen Völker bin Ich gewiß. 

s vor mehr denn zehn Jahren der gleiche Feind, 
— Verletzung alles F und e 
ohne irgend eine ihm gegebene Veranlaſſung, u ' 
der Abſicht, das lenker bse ee ge an 
ſich zu reißen, in das Gebiet deſſelben mit He 5 
einfiel, als er zweimal von Meinem Heere nach ruhm⸗ 
würdigem Kampfe aufs Haupt geſchlagen, der Macht 
des Siegers preisgegeben war, übte Ich nur Groß⸗ 
muth, und reichte die Hand zur Verſöhnung. 

Ich habe keinen Zoll breit ſeines Landes Mir an⸗ 

eignet, kein Recht, welches der Krone von Sardinien 
im Kreiſe der europäiſchen Völkerfamilie zukömmt, an⸗ 
getaſtet; Ich habe keine Gewähr gegen die Wiederho⸗ 

ng sonlicher Ereigniſſe Mir ausbedungen; — in der 
Hand der Verſöhnung, die Ich aufrichtig darreichte und 
die A ward, habe Ich ſie allein zu finden 
eglaubt. 
8 em Frieden brachte Ich das Blut zum Opfer, 
welches von Meinem Heere für Oeſterreichs Ehre und 
Recht vergoſſen wurde. g 

Die Antwort auf dieſe in der Geſchichte wohl ein⸗ 
zig daſtehende Schonung war die ungeſäumte Fort⸗ 
fegung der Feindſchaft eine von Jahr zu Jahr ſich 
ſteigernde, mit allen Mitteln der Treuloſigkeit ausge: 
rüſtete Agitation gegen die Ruhe und das Wohl Mei⸗ 
nes lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiches. 

ohl wiſſend, was dem koſtbaren Gute des 
Friedens für Meine Völker und für Europa ſchuldig 
bin, trat Ich auch dieſen neuen Anfeindungen mit Ge⸗ 
bat entgegen, (8 die umfaſſenderen 
i 5 50% 
opera wech 8 9 75 jüngſten 15 durch das 
ebermaß wühleriſcher Aufreizung an 5 Gränzen 
eine, it ilieniſchen Lande und N e 
ur deren Sicherheit zu treffen gezwunge 7 5 
dings als Ag ee ifeindichem Auftreten 
benützt wurden. 

Der wohlwollenden Vermittlung befreundeter Groß⸗ 
mächte für die Erhaltung des Friedens ereitwillig 
Rechnung tragend, willigte Ich in die Theilnahme an 
einem Congreſſe der fünf Großmächte. 


Feuilleton. 


f übrig. Ich ließ unmittelbar an die königlich 
abc Regierung die Forderung richten, ihre Ar- 
mee auf den Friedensfuß zu ſetzen, und die Freiſchaa⸗ 
ren zu entlaſſen. 

Sardinien hat dieſem Begehren nicht entſprochen. 
Damit iſt der Zeitpunkt gekommen, wo nur noch in 
der Entſcheidung der Waffen das Recht ſeine Geltung 
ſuchen muß. 

Ich habe Meiner Armee den Befehl gegeben, in 
Sardinien einzurücken. 

Ich kenne die Tragweite dieſes Schrittes, und 
wenn je die Regentenſorgen ſchwer auf Mir laſteten, 
ſo iſt es in dieſem Augenblicke. — Der Krieg iſt eine 
Geißel der Menſchheit; Ich ſehe mit bewegter Bruſt, 
wie fie Tauſende Meiner treuen Unterthanen an Leben 
und Gut zu treffen droht; Ich fühle tief, welch' ſchwere 
Prüfung gerade jetzt der Krieg für Mein Reich iſt, 
das auf der Bahn geordneter innerer Entwicklung fort⸗ 
ſchreitet, und für dieſe der Fortdauer des Friedens bedarf. 

Allein das Herz des Monarchen muß ſchweigen, 
wo nur noch Ehre und Pflicht gebieten. 

An der Gränze ſteht gewaffnet der Feind, im Bunde 
mit der Partei des allgemeinen Umſturzes, und mit 
dem offenen Plane, Oeſterreichs Beſitz in Italien an 
ſich zu reißen. Zu feiner Unterftügung ſetzt der Herr⸗ 
ſcher Frankreichs, der unter nichtigen Vorwänden in 
die völkerrechtlich geregelten Verhältniſſe der italieniſchen 
Halbinſel ſich einmiſcht, ſeine Truppen in Bewegung; 
Abtheilungen derſelben haben bereits die Gränzen Sar⸗ 
diniens überſchritten. 

Ernſte Zeiten ſind ſchon über die Krone wegge⸗ 
gangen, die Ich von Meinen Ahnen fleckenlos ererbt; 
die glorreiche Geſchichte Unferes Vaterlandes gibt Zeug⸗ 
niß, daß die Vorſehung, wenn die Schatten einer die 
hoͤchſten Güter der Menſchheit bedrohenden Umwäl⸗ 
zung über den Welttheil ſich auszubreiten drohten, oft 
ſich des Schwertes Oeſterreichs bediente, um mit ſei⸗ 
nem Blitze die Schatten zu zerſtreuen. 

Wir ſtehen wieder am Vorabend einer ſolchen 
Zeit, wo der Umſturz alles Beſtehenden nicht mehr 
blos von Secten, ſondern von Thronen herab in die 
Welt hinausgeſchleudert werden will. 


kam Napoleon der Dritte, 
außer Athem bringt. 


Obstupuere omnes intentique ora tenebant, 


der jetzt die ganze Welt 


# a ſchlagen 2 Hände zufammen und fpigen 

de Ohren. Jeder Tag bringt eine neue Beſcherung. 

Wiener Briefe Vor drei Tagen laſen 1 N geheimen Offenſiv⸗ 
XCVI. und Defenſivbündniß zwiſchen Rußland und Frank⸗ 


i ch; vor zwei Tagen verl n einem ähnlichen 

(Unter em Strich. Zeltungswuth. reich; vor zwei Tagen ver autete von e i 
ese ganftergeielihaften. Ein Saaler t den h e zwiſchen Frankreich und Dänemark. Heute 
Anders fulaneen. Verluſte. Lehmann und das neue Theater. hört man ſchon, Dänemark verweigere ſein Contingent 
Lunſtausſtellung. Swoboda. Hirſchhäuter. Italleniſche zum deutſchen Bundesheere. Und fo geht es einen 
Det. Avis au Redactenr. Dörfe. Gerüchte), Tag wie den andern. Wenn man des Morgens die 
Wien, den 28. April. Zeitungen lieſt, fürchtet man wirklich den Kopf zu ver⸗ 
h in wir e binnen e 
verrü orden ſind, ſo wird das nur als ein neuer 
Beweis e Zähigkeit 43 0 Gehirnner⸗ 

a | eder Ta i n 
a . [men Se Se, a de eee 
— 3 Wann firing geht es nun ein⸗ Die Geſchäftswelt ſieht der herannahenden Entſcheidung 

icon r. : i mit nnung entgegen. 

octrpyiseorbeichnen oder irgend Si win ſich ir gewaltig irren, wenn Sie 
mich für mei iftswidri glaubten, daß unſer öffentliches Leben unter der Si⸗ 
zum Tode ben vorſchriftswibniges tuation gelitten hat. Im Gegentheil! Theater, Pro⸗ 
mus. Wie übern Er 2 abenlus weiland Re-] menaden, Kaffeehäuſer waren nie jo überfüllt wie ge⸗ 
die Zeitgeſchichte ag abe 5 Ache fo Bietet auch f rade jetzt. Der grimmigſte Zeitungsverächter gibt ſich 
sömirce Öefhiche,. Ohne Jaga den Ge an die acht Qile Ahtung vor an Herzen Abonnenten! 
dem 5 er der welcher inzi lt 
Auguſtulus der Kleine Hinter Napoleon d mg — 10 ie et — ein einziges B 0 


Wenn ich 
den Strich, welch 
von den politiſchen 


ck 
uebergriff erlaube, de neten Sie gefälligſt nicht mich, 


So blieb nur noch ein Schritt zur Erhaltung des ſteh 


„Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden Franco erbeten. 


Menſchheit. 


Treue gegen das angeſtammte He 
bild ſeid für die Völker des Erdkreiſes, ergeht Mein 
Ruf, Mir mit der altbewährten Treue, Hingebung 
und Oyferwilligkeit in dem ausgebrochenen Kampfe 
zur Seite zu ſtehen; an Eure Söh 


herr, Meinen Waffengruß; 
ſie hinblicken, in ihren Händen wird der Adler Oeſter⸗ 
reichs hoch in Ehren ſich ſchwingen. 


Unſer Kampf iſt ein gerechter. Wir nehmen ihn 


auf mit Muth und Vertrauen. 


ehen. 


Gegeben in Meiner Refidenz: und Reichs⸗Haupt⸗ 


ſtatt Wien am achtundzwanzigſten April des J. 1839. 


Franz Joſef m. p. 


— — 


Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 14. April d. J. der Klementine Freiin v. Her⸗ 
bert⸗Rathkeal einen im Thereſianiſchen adeligen Damenſtifte 
am Hradſchin in Prag erledigten Stiftplatz allergnädigſt zu ders 
1 gerußt, 

e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhö * 
zeichnetem Diplome den Gutsbeſiger zu Kunewald Weihen 
Friedrich Emil Schindler, in Anerkennung ſeines vielfahrigen 
verdienſtlichen Wirkens zu gemeinnützigen Zwecken in den Adel⸗ 
ſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerreiches mit dem Prädikate „von 
Kunewald“ allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 18. April d. J. die Uebernahme des Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenants und Truppen⸗Diviſtonärs, Heinrich Freiherrn 
v. Roß bach, in den wohlverdienten Ruheſtand zu geſtatten und 
demſelben in Anerkennung ſeiner fünf und a thigen aus» 
gezeichneten Dienſtleiſtung den Feldzeugmeiſters⸗Charakter ad ho- 
nores, dann Allerhöchſtihren Orden der eiſernen Krone erſter 
Klaſſe allergnädigſt zu verleihen geruht. s 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöoͤchſten 
Entſchließung vom 20. April d. J. die Uebernahme des General⸗ 
Kriegskommiſſärs, Joſeph Wiplinger, in den wohlverdienten 
Ruheſtand zu geſtatten und demſelben in Anerkennung ſeiner 
langjährigen und lobenswerthen Dienſtleiſtung Allerhöoͤchſtihren 
Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe allergnädigſt zu verleihen 

eruht. N 2 
1 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


Ideal eines Zeitungsleſers muß man im Kaffeehauſe 
aufſuchen. Da hocken ſie ſtundenlang, tagelang. Die 
Welt exiſtirt nicht für ſie. Der Kaffee, der vor ihnen 
auf dem Tiſche ſteht, iſt längſt kalt geworden — ſie 
leſen fort; die Cigarre oder Pfeife iſt verlöſcht — fie 
leſen fort und fort; die Nacht iſt hereingebrochen, der 
Marqueur zündet das Gas an — fie leſen fort und 
immer fort. Die Zeitungen haben heute freilich auch 
mehr zu bieten als vor einem Jahre. Während die 
telegraphiſchen Depeſchen nur den Pfeffer bildeten, den 
der Redacteur in wenigen aber beizenden Stäubchen 
auf ſein Blatt ſtreut, hat jetzt der Pfeffer die Ueber: 
band gewonnen und wird von den Heißhungerigen 
gleich in ganzen Körnern verſchlungen. Die Telegramme 
nehmen bei den großen Blättern nicht ſelten andert⸗ 
halb Folioſpalten, bei den kleinen Blättern nicht ſelten 
anderthalb Seiten ein. Die Morgenpoſt, welche im 
lezten Quartal einen bedeutenden Aufſchwung genom⸗ 
men, läßt ſeit ein paar Tagen ein Abendblatt zu zwei 
Neukreuzer erſcheinen, dem man in dieſer ereignißreichen 
Zeit ein günſtiges Prognoſtikon ‚Helen darf. Die 
„Neueſten Nachrichten“, ein kleines aber nett arran⸗ 
girtes Blättchen, das erſt vor wenigen Wochen unter 
der Leitung des tüchtigen Journgliſten Bernhard Fried⸗ 
mann in's Leben trat, ſcheint ſich bereits ſeinen Platz 
erobert zu haben. Eines ungewöhnlichen Erfolges er⸗ 
freut ſich die feit Neujahr erſcheinende illuſtrirte Stutt⸗ 


rechte Zeitungsleſer. Das garter Wochenſchrift „Ueber Land und Meer“. Sie 


Wenn Ich nothgedrungen zum Schwerte greife, ſo 
empfängt es die Weihe, eine Wehr zu fein für die 
Ehre und das gute Recht Oeſterreichs, für die Rechte 
aller Völker und Staaten, für die heiligen Güter der 


An Euch aber Meine Völker, die Ihr durch Euere 
cherhaus ein Vor⸗ 


5 } ne, die Ich in die 
Reihen Meines Heeres gerufen, ſende Ich, Ihr Kriegs⸗ 
mit Stolz dürft Ihr auf 


Wir hoffen in dieſem Kampfe nicht allein zu 


ſchließung vom 29. März d. J. dem Finanzſekretär und Hilfs: 
ämtersDireftor bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktions⸗Abtheſlung 
in Oedenburg, Ignaz v. Sar, aus Anlaß feiner Verſetzung in 
den bleibenden Ruheſtand, in Anerkennung ſeiner vieljährigen 
und treuen Dienſte tarfrei den Titel eines kaiſerlichen Rathes 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſsoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 17. April d. J. dem Pfarrer zu Ada, Johann 
Välts, in Anerkennung ſeines ſehr verdienſtli Wirkens für 
Kirche, Schule und Krankenpflege, das goldene Verdienſtfreuz mit 
der Krone allergnädigſt zu verleihen gezuht. re 

Se. k. k. Apoſtoliſche Macht haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 18. April d. J. zum Schulen⸗Oberauffeher der 
Königgrätzer Diözeſe den dortigen Domkapitularen und Konſtſto⸗ 
rialrath, Johann Jan ſa, allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Der Miniſter des Innern hat den Stuhlrichteramts⸗ Aktuar, 
Heinrich Schwarcz, zum Stußlrichteramts⸗Adſunkten A einem 
e Stuhlrichteramte im Preßburger Verwaltungsgeblete 
ernannt. 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den ehemaligen 
Vice⸗Präfekten des Staatsgymnaſiums Sant' Aleſſandro in Mai⸗ 
land, Weltprieſter Johann Reſtani, zum wirflichen Lehrer am 
Staatsgynmaflum zu Lodi ernannt. 9 7 

Der Juſtizminiſter hat den Staatsanwalts ⸗Subſtituten bei 
dem Landesgerichte in Oedenburg, Eduard Greutter, zum 
Stellvertreter des Ober⸗Staatsanwaltes mit dem Charakter eines 
Rathsſekretärs des Oberlandesgerichtes und den Geri ts⸗Adjunk⸗ 
ten, Karl Fäbry, zum Stagtsanwalts⸗Subſtituten bei dem Lan⸗ 
desgerichte zu Oedenburg, mit dem Charakter eines ptoviſbriſchen 
Ralhsſekretärs ernannt. ; 

Der Juſtizminiſter hat den Bezirfsamts- Ad nften und Ge⸗ 
richtsleiter bei dem Bezirksamte Blaſendorf, 1 5 oſeph 
Henrich, und den Gerichts⸗Adjunklen bei dem Kreisgerichte zu 
Broos, Adolph Hadler, zu Staatsanwalts⸗Subſtituten mit dem 
Charakter von Rathsſekretären, Erſteren bei dem Kreisgerichte 
zu Karlsburg, Letzteren bei dem Laudesgerichte zu Hermannſtadt 
ernannt. a 

Der Juſtizminiſter hat den Gerichts ⸗Adiunkten, Kaſetan von 
Ratſchiller, zum probiſoriſchen Staatsanwalts⸗Subſtituten bei 
dem Kreisgerichte in Leoben ernannt. It 

Der Juſtizminiſter hat den Hilfsämter- Direftionss nkten 
zu Raab, Paul Nagy, und den Auskultanten, Stephan Bodo, 
zu Gerichts⸗Adjunkten bei dem Komitatsgetichte Raab ernannt. 

Der Handelsminiſter hat den Ober⸗Ingenieut det Landes⸗ 
Baudirektion in Lemberg, Karl Ohmann, zum Inſpektor und 
die zeitlichen Ober⸗Ingenieure der Central⸗Direktion für Eiſen⸗ 
bahnbauten, Fr. Dimmer und Ferdinand Semrad, zu Ober 
Ingenieuren bei der erwähnten Baudirektion ernaunt. 


Veränderungen in der haif. hönigl. Armee, 
Beförderungen und Ernennungen; 
Der Feldmarſchall Lieutenant Karl Graf Wallmoden⸗ 
Gimborn, ad latus des Kommandanten der II. Plaz zum 
ie 


General der Kavallerie, mit Belaſſung in dieſer ver⸗ 

wendung; a 
der Major, Franz Friedrich v. Stromfeld, des Infantetie⸗ 

Regiments Erzherzog Wilhelm Nr. 12, zum Oberſtlieutenant beim 

Infanterie⸗Regimente Graf Hartmann Nr. 93 
die Hauptleute erſter Klaſſe: 

Hermann Peters, des 3. Feld⸗Jäger⸗Batafllons, zum Major 
und Kommandanten des 20. Feld⸗Jäger⸗Bataillons, und 

Sigmund Tobias Edler v. Hohendorf, des 21. Feld⸗ 
Jager⸗Bataillons, zum Major und Kommandanten des 7. Feld⸗ 
Jäger⸗Bataillons; 

dann zu Majors die Hauptleute erſter Klaſſe: 

Georg Dranſovich, des Infanterie - Regiments Erzherzog 
Karl Nr. 3, bei dem Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majehät Allerhoͤch⸗ 
Ren Namen führenden Infanterie Regiments Nr. 1; | 

Franz Graf Schaffg ot ſche, des Infanterie⸗Regiments Erz⸗ 

Aa Nr. 33, beim Infanterie - Regimente Erzherzog 
r. 3} 


Otto Schon, des Jufanterie⸗Regiments Erzherzog Ludwig 
Nr. 8, beim Infanterie⸗Reg. Hoch⸗ und Deutſchmeiſter Nr. 4. 


ſcheint, wie alle Wochenſchriften Deutſchlands auf den 
öſterreichiſchen Markt berechnet zu fein und, wie der 
glanzende Erfolg lehrt, hat ſich der Unternehmer (Carl 
der ae in Stuttgart) durchaus nicht verrechnet. 

er Name Hackländer allein dient der Zeitſchrift für 
Oeſterreich allein zur glänzendſten Empfehlung, denn 
Hackländer iſt in Oeſterreich von allen lebenden deut⸗ 
ſchen Schriftſtellern der geleſenſte. Außer zwei fort⸗ 
laufenden Romanen, davon der eine ein neuer Origi⸗ 
nalroman von Hackländer, der andere eine der inter⸗ 
eſſanteſten Novitäten der engliſchen Romanliteratur, 
bringt das Blatt noch Correſpondenzen von allen 
Hauptpunkten der Welt, humoriſtiſche Skizzen und 
eine Fülle ausgezeichneter Holzſchnitte aller Art. Nach 
Ausſage der Buchhändler hat die neue Wochenſchrift 
die Leipziger Illuſtrirte längſt überflügelt. 

Die wüthende Zeitungsleſerei ‚hätte längſt ihr Ende 
erreicht, wenn nicht die politiſchen Vorgänge alle Welt 
in Ungewißheit hielten. Sonſt ſterben um dieſe Zeit 
die Kaffehäufer aus. Man verläßt die dumpfen 
Mauerſchläuche, um ſich unter freiem Himmel zu er: 
gehen und die kleinen reizenden Frühlings bilder, die 
uns in Feld und Wald, in Berg und Thal auf gol⸗ 
ee Füßen entgegenhüpfen, trunkenen Auges zu 

lürfen. e 8 
C e 
oſſen und ihre Verſamm 5 ib 
die „Ritter von der güne 3 ind aus ihrer 105 


Wihtamtliher Theil. 
Krakau, 30. April. 


Oeſterreich's entſchiedenes Vorgehen gegen Sardi⸗ 
nien hat mit überraſchender Schnelligkeit das hinterli⸗ 
ſtige, ehrloſe Spiel enthüllt, deſſen Opfer es werden 
ſollte. Der erſtaunten Welt zeigt ſich inmitten ſeiner 
Feinde das bluttriefende Haupt der Revolution. Von 
dieſen zum Helfershelfer gedungen, ſprang ſie auf den 
erſten Wink aus Turin und Paris gewappnet auf den 
Kampfplatz, Alles war vorbereitet, abgekartet, „zum 
gräulichen Concert alle Inſtrumente geſtimmt“. Eine 
durch verrätheriſche zum Abfall auffordernde Proclama⸗ 
tionen hervorgerufene Militärrevolte in Toscana, Maſſa 
und Carrara in vollem Aufruhr, die übrigen Herzog⸗ 
thümer, die Romagna von gleicher Gefahr bedroht. 
Dies die eine Seite des Bildes. Auf der andern 
Seite das noch vor Ablauf des Sardinien geſtellten 
Termins und vor dem „Angriff“ Oeſterreichs erfolgte, 
ſomit in weniger als drei Tagen möglich geweſene 
Eintreffen der an der Meerenge von Bonifacio ſeit 
langer Zeit verſteckt gehaltenen africaniſchen Truppen 
in Genua und Turin, die Verletzung neutralen Gebie⸗ 
tes durch die in Savoien einrückenden franzöſiſchen 

eeresabtheilungen. Vor Aller Augen waren dieſe mi⸗ 
litäriſchen Maßregeln getroffen worden, ein Schlag ge: 
gen Oeſterreich war prämeditirt, nichts fehlte als der 
Vorwand. Oeſterreich durchſchaute dieſes Treiben; nur 
aus Nothwehr zerriß es die endloſen Fäden der Ver⸗ 
wicklungen und Unterhandlungen, mit welchen Feinde 
und irregeleitete Freunde, ſeine beſte Kraft lähmend, 
es umſponnen hatten; nur aus Vorſicht eilt es an den 
Heerd der Umtriebe, die glimmenden Funken zu zer⸗ 
treten, ehe lichterloh die Flammen es umzüngeln. Nun 
da ſein Scharfblick ſich bewährt, die gehegten Beſorg⸗ 
niſſe noch weit hinter der Wahrheit zurückgeblieben, die 
eigentlichen Abſichten ſeiner Gegner in ihrer vollen 
ſcheuslichen Nacktheit ſich zeigen, die Gefahr an alle 
Staaten des Continentes in ihrer ganzen Größe her: 
antritt, werden Jene, welche glaubten, von dem Her⸗ 
austreiben der Gegner auf offenes Feld abrathen zu 
müffen, in ihren Anſichten über die Weisheit und 
Räthlichkeit fortwährenden unthätigen Zuſehens und 
Zuwartens ſich beſtärkt fühlen? werden Jene noch immer 
einwenden, daß der Streich noch nicht auf die rechte 
Backe gefallen? wird die im kaiſerlichen Manifeſt aus⸗ 
geſprochene Zuverſicht, Oeſterreich werde in dieſem Kampf 
für die Ruhe Europa's, für die heiligſten Güter der Menſch⸗ 
heit nicht vereinzelt bleiben, zu Schanden werden? Die 
neueſten Ereigniſſe dürften in Berlin noch nicht bekannt 
geweſen ſein, als am 28. d. Herr v. Schleinitz im 
preußiſchen Abgeordnetenhaus Namens der königlichen 
Regierung eine Erklärung (ſieh unten ihren Wortlaut) 
abgab, welche im Weſentlichen auf die Ausführungen 
der jüngft erlaſſenen, von uns bereits erwähnten preu⸗ 
ßiſchen Circulardepeſche hinaus zu laufen ſcheint, 
von welcher wir nur beiläufig — wollen, daß 
dieſe in der „N. P3.“, in der „Nationatzeitung““ und 
namentlich in den ſüddeutſchen und hannover 'ſchen 
Blättern eine entſchiedene Mißbilligung findet. 

Wie der „K. 3.“ aus Paris vom 27. d. gemel- 
det wird, hat die öſterreichiſche Regierung noch im 
letzten Augenblick eine directe Verſtändigung 
über die zwiſchen Frankreich und Oeſterreich beſtehende 
Differenz vorgeſchlagen. Frankreich hat, unter Hin⸗ 
weifung auf die früheren engliſchen Vorſchläge auch 
hierauf unverzüglich eine ablehnende Antwort ertheilt. 
Aus alle dem ergibt ſich denn doch wohl von Neuem 
mit Deutlichkeit, wer eigentlich den Krieg will. 

Was den erwähnten Vertrag zwiſchen Ruß⸗ 
land und Frankreich betrifft, ſo iſt darüber auch 
jetzt Beſtimmtes noch nicht bekannt geworden. Die wi⸗ 
derſprechendeſten Nachrichten liegen vor. Der „Conſti⸗ 
tutionnel“ dementirt die Nachricht vom Ab⸗ 
ſchluſſe eines Vertrages zwiſchen Frankreich 
und Rußland. Nach der „N. Preuß. Ztg.“ ſollen 
allerdings zwiſchen beiden Mächten Verabredungen ge⸗ 
troffen ſein, jedoch wäre von Rußland dabei die Loca⸗ 
liſirung des Krieges in Italien als Bedingung voraus⸗ 
geſetzt worden, Die „Times,“ 28. April, meldet: Frank⸗ 
reich und Rußland haben zwei Tractate abgeſchloſſen. 
Kraft des erſteren verſpricht Rußland, im Kriege Oe⸗ 
ſterreichs mit Frankreich letzterem durch Flotillen⸗Ope⸗ 
rationen im Mittelmeere und in der Oſtſee beizuſtehen, 
ferner ein Obſervationsheer von mindeſtens 50,000 


Mann an der öſterreichiſchen Grenze aufzuftellen. Kraft gung von Piacenza aus, 


—— — —— 

mantiſchen Vermummung ins Privatleben zurückgekehrt. 
Leidet war die Heiterkeit der grünen Inſulaner in der 
letzten Zeit durch ernſte Vorgänge im Innern des 
Ordens getrübt. Der Großmeiſter des Ordens führte 
eine Art Staatsſtreich aus, einen „2. Dezember.“ Es 
war ihm natürlich zu Ohren gekommen, unter den 
Ordensbrüdern zeige ſich eine gewiſſe Gährung, die bei 
ungünſtiger Witterung eine bedrohliche Dimenſion an⸗ 
nehmen könnte. Man wolle es nicht länger ruhig mit 
anſehen, daß immer derſelbe Mann Großmeifter ſei, 
das müſſe ein Ende nehmen. Der Großmeifter ver⸗ 
ſicherte ſich ſofort ſeiner Perſigny's, Fould's und Mor⸗ 
my's und beim nächſten Ordenscapitel ließ ſich der 
Großmeiſter vernehmen, er ſei durch ſchwere Regie: 
rungsſorgen tief gebeugt, er merke überdies, daß man 
von mehreren Seiten einen Wechſel in der Perſönlich⸗ 
keit, die auf dem Großmeiſterſtuhl ſitzt, herbeiwünſche 
und er ſei gern bereit, ſeine hohe Stellung einem 
Würdigeren einzuräumen und wieder das zu ſein, was 
ihm von Herzen das Liebſte, nämlich einfach Bruder 
unter Brüdern. Die Perſigny's, Fould's und Mor⸗ 
ny's waren aber gleich zur Hand: Nein, Du darfſt 
nicht abtreten; es iſt der allgemeine Wunſch des Or⸗ 
dens, daß Du bleibſt. Na, wenne durchaus nicht 
anders geht, wenn ich durchaus bleiben ſoll, erwiederte 
der Großmeiſter, ſo mag es denn ſein, ich bringe der 
Geſellſchaft gerne ein Opfer, aber es iſt ein Opfer. 
Und fo blieb der Großmeiſter Großmeiſter, wie es der 


des zweiten a erklärt Rußland den Krieg an 


Oeſterreich binnen 14 Tagen, nachdem dieſes das ſar⸗ 
diniſche Gebiet verletzt hat (2). In gewöhnlich unterrichte⸗ 
ten Kreiſen, ſchreibt ein Berliner Correſpondent der 
„K. Ztg.,“ zweifelt man nicht daran, daß ganz neuer⸗ 
dings ein förmliches Vertrags⸗Verhältniß 
zwiſchen Rußland und Frankreich eingetreten iſt. Die 
Verabredungen reichen in eine frühere Zeit hinauf und 
waren, wie man anzunehmen Grund hat, ſchon gegen 
Ende vorigen Jahres ziemlich weit gediehen. Das Ab⸗ 
kommen ſoll jedoch ganz kürzlich und zwar gegen Ende 
voriger Woche abgeſchloſſen worden ſein. Zu welchem 
Zwecke, darüber laſſen die militäriſchen Maßregeln 
Rußlands, das vier Armee⸗Corps mobil gemacht hat, 
keinen Zweifel. Rußland will vorerſt Preußen und den 
Deutſchen Bund zur Neutralität zwingen und in der⸗ 
ſelben feſthalten. Das Weitere werden die Ereigniſſe 
aufzeigen. Der ruſſiſch⸗franzöſiſche Vertrag wird natür⸗ 
lich beſtritten werden, wie der franzöſiſch⸗ſardiniſche ab⸗ 
geläugnet wurde, bis ſich der „Moniteur“ vom 5. 
März veranlaßt ſah, den defenſiven Theil deſſelben 
zuzugeben. Auch Gortſchakow's Erklärung, Rußland 
werde die von Oeſterreich während des orientaliſchen 
Krieges beobachtete Haltung annehmen, ward zuerſt, 
als man noch für nützlich fand, an die Vermittlerrolle 
Rußlands glauben zu machen, keck abgeſtritten, wäh: 
rend fie jetzt in vier mobil gemachten Armee-Corps 
ihre Beſtätigung erhält und augenſcheinlich noch hinter 
der Wahrheit zurückgeblieben iſt. Die „Preuß. Ztg.,“ 
welche in dieſem Falle gewiß Urſache hätte, einige bes 
ruhigende Worte zu ſagen, ſchweigt vollſtändig. Ande: 
rerſeits iſt es aber kaum anzunehmen, daß Rußland 
mit ſolcher Schroffheit alle ſeine Verbindungen mit 
Deutſchland abbrechen ſollte und namentlich in Hinſicht 


auf Preußen alle Traditionen der Vergangenheit und 


deſſen freundſchaftliche Stellung im orientaliſchen Kriege 
vergeſſen haben konnte. 

Der „Czas“ berichtet unterm 30. April, daß zwei 
Corps der erſten ruſſiſchen Armee, welche ihr Haupt⸗ 
quartier in Warſchau haben und theils im Königreich 
Polen auf dem rechten Ufer der Weichſel, theils in Lit⸗ 
thauen dislocirt waren, den Befehl erhalten haben, 
eine Bewegung nach Vorwärts zu machen und bei 
großerer Concentrirung in Maſowien und den Gegen 
den von Kalisz und Sandomierz Standquartiere zu 
nehmen. Mit einem Worte, es ſoll im Königreich 
Polen auf dem linken Ufer der Weichſel eine Obſer⸗ 
vationsarmee aufgeſtellt werden; es find jedoch keine 
Befehle ertheilt, um die zu ihr gehörenden 
Regimenter auf Kriegsfuß zu ſetzen. Zwei 
andere Infanterie Corps, die bis jetzt in Wolhynien, 
Podolien und anderen entfernteren Gubernienfgeftan- 
den haben, beginnen al lmälig eine concentriſche Be⸗ 
wegung auf Fuck und Kamieniec podolski. Dieſe zwei 


Corps, vereint mit dem bei Kieszeniew (in Beffarabien) | H 


concentrirten, dürften eine zweite Obſervationsarmee 
bilden. Der „Czas“ fügt jedoch ausdrücklich hinzu, 
daß dieſe fünf Corps, ſo wie alle ruſſiſchen Truppen 
auf dem Friedens fue eher une genre Wolant 
fanterie⸗Corps, das auf dem Kriegsfuße 60,000 Mann 
zählen ſoll, gegenwärtig nicht die Hälfte zählt. Schließ 
lich wiederholt der „Czas“, daß bis jetzt Rußland 
durchaus keine außerordentlichen Rüſtungen vorgenom⸗ 
men und nicht einmal die Beurlaubten ein⸗ 
berufen hat. 

Den Ticino haben 
ſchritten. 
120,000 Mann unter den Befehlen des Grafen Gin 
lay, FMe. Benedeck und FM. Zobel, welche gleich⸗ 
zeitig von Piacenza, Pavia und Magenta auf- 
gebrochen find, marſchiren refp. über Buffalora auf 
Novara, und über Abbiategraſſo auf Vigevano und 
Mortara. Die ſardiniſchen Truppen ziehen ſich hinter 
den Seſiafluß zurück. 

Die Sefſſia iſt ein kleiner Fluß, der unterhalb Ca⸗ 
ſale in den Po fällt; an einzelnen Punkten, vielleicht 
in der Nähe von Vercelli, mögen feine Ufer Anhalts— 
punkte für den Widerſtand bieten, im Ganzen aber 
iſt dieſe Seſſia⸗Linie völlig unhaltbar. Wir glauben 
deshalb nicht, daß die Sardinier die Abſicht haben 
ſollten, ſie zu vertheidigen; auch geht aus anderen 
Nachrichten hervor, daß ſich die ganze ſardiniſche Wi⸗ 
derſtandskraft um das feſte Aleſſandria concentrirt. Die 
drei Punkte, von denen aus die öſterreichiſche Bewe⸗ 
gung ſtattgefunden, werden richtig ſein. Die Bewe⸗ 
geht am rechten Po-Ufer 


Großmeifter im Stillen gewünſcht, ſeit der Großmei⸗ 
ſter Großmeiſter iſt. Julius Cäſar hatte es nicht an⸗ 
ders gemacht, als er Kaiſer, und Richard Gloceſter, 
als er König werden wollte. Shakeſpeare hat beide 
Fälle dramatiſch intereſſant gefunden. Wenn er noch 
lebte, der unſterbliche William, den Großmeiſter, der 
durchaus gebeten ſein will, um zu bleiben, wo er ſo 
gern iſt, hätte er ſich gewiß nicht entgehen laſſen; aber 
es wäre aller Wahrſcheinlichkeit nach ein Luſtſpiel dar⸗ 
aus geworden. 
In unſeren Künſtlerkreiſen herrſcht ſehr reges Le⸗ 
ben. Die Oſtern rütteln dieſen Topf tüchtig durch⸗ 
einander. Frl. Tietjens ift für uns, wie ich Ihnen 
ſchon neulich anzeigte, definitiv verloren. Auch Frau 
Csillag ſcheint uns für immer verlaſſen zu haben. 
Director Eckert dürfte es wohl während feines jetzigen 
pariſer Aufenthalts an Verſuchen nicht haben fehlen 
laſſen, Frau Csillag zur Rückkehr in ihr Engagement 
am k. k. Hoftheater zu überreden. Wie aber die jüng⸗ 
ſten Nachrichten lauten, find Eckert's Bemühungen 
ohne Erfolg geblieben. Gleichzeitig mit Eckert befin⸗ 
det ſich der k. k. Hofdecorateur Moriz Lehmann in 
Paris, und zwar in doppeltem Auftrage. Erſtlich ſieht 
er ſich die Ausſtattung der neuen Meyerbeer'ſchen Oper 
an, welche in der nächſten deutſchen Saiſon hier zur 
Aufführung gelangen ſoll. Zweitens ſammelt Lehmann 
im Auftrage des Elyſium⸗ und Sperlinhabers Daum 
Skizzen der beſſeren und beliebteren Pariſer Unter⸗ 


unſere Truppen am 27. d. über⸗ 


Drei Diviſtonen in der Geſammtſtärke von 


aufwärts, entweder nach Tortona, um von dort aus, 
in der Gegend des alten Schlachtfeldes von Marengo, 
Aleſſandria im Zaume zu halten, vielleicht aber auch 
noch etwas ſüdlicher auf Novi, wo Suwarow die Fran⸗ 
zoſen ſchlug, um die Eiſenbahn zu nehmen und von 
dort aus Genua zu bedrohen. Da aber wahrſchein⸗ 
lich die Franzoſen die Linie von Genua nach Aleſſan⸗ 
dria bereits halten, fo ſcheint es uns wahrſcheinlich, 
daß der öſterreichiſche Vormarſch in dieſer Richtung 
fürs Erſte nicht weiter als bis nach Montebello gehen 
werde. Wahrſcheinlich bleiben dieſe Truppen, Aleſſan⸗ 
dria beobachtend, dort ſtehen. Die zweite Colonne, 
die von Pavia ausmarſchirt, bedroht in einem weiteren 
Vormarſch Turin ſelbſt; ſie bewegt ſich am linken 
Po-Ufer aufwärts; das erſte Quartier nahm fie zu 
Garlasco und wird wahrſcheinlich bei Caſale über den 
Po gehen, der ſich dort plötzlich ſüdwärts wendet. Von 
Caſale aus dürfte fie am rechten Po-Ufer ſchwerlich 
Widerſtand finden. — Die dritte Colonne geht von 
Magenta aus; Magenta liegt ziemlich genau in der 
Mitte einer Linie, die man ſich von Mailand nach 
Novara gezogen denkt. Novara iſt die einzige halt⸗ 
bare Poſition auf dem Wege von Turin. Wird ſie 
nicht vertheidigt, wie es ſcheint, ſo wendet ſich dieſe 
Colonne ſüdwärts über Vercelli und kann auf dem 
linken Ufer des Po immer in gleicher Höhe mit der 
Colonne, die von Pavia kommt und bei Caſale auf 
das rechte Po⸗Ufer übergegangen iſt, nach Turin mar⸗ 
ſchiren. — Natürlich ſind dies zunächſt nur Vermu⸗ 
thungen. 

Nachrichten aus Bern zufolge, finden die Fran⸗ 
zoſen beim Uebergange über den Mont⸗Cenis große 
Schwierigkeiten. — Der Diviſionär Bontemps in 
Bellinzona im Kanton Teſſin hat Verſtärkung verlangt. 

Das in Genua am 26. April Morgens lalſo vor 
Ablauf der Sardinien gewährte Friſt) gelandete fran⸗ 
zöſiſche Corps iſt die Biviſion des Generals Bazaine. 

„Die „Oſtd. Poſt“ bringt folgende wichtige telegra⸗ 
phiſche Depeſchen: 

London, 28. April. Die Tagesblätter melden, der 
neueſte Vermittlungs⸗Vorſchlag Englands ſei an Frank⸗ 
reichs Widerſtreben geſcheitert. Rekriminationen gegen 
das Cabinet und gegen Frankreich, namentlich in der 
„Times.“ Die Verhältniſſe zu dem Tuilerienhofe ſind 
geſpannt. Lord Malmesbury habe das Verlan⸗ 
gen geſtellt, das adriatifhe Meer als neu: 
tral zu erklären, was Frankreich abgelehnt. 
Die ruſſiſch-franzöſiſche Allianz ſoll zum bes 
finitiven Abſchluß gekommen fein. Der „Globe“ be: 
rechnet, daß Rußland vor zwei bis drei Monaten ſeine 
Kriegsbereitſchaft nicht vollenden könne und daß Eng⸗ 
land Zeit habe, ſeine Entſchlüſſe erſt nach dem Zuſam⸗ 
mentritte des Parlaments feſtzuſtellen. 

Paris, 28. April. Die Abreiſe des Herrn v. 
übner iſt auf morgen Abend anberaumt. Zur Si⸗ 
cherſtellung ſeines Hotels patrouilliren zahlreiche Ser: 
geants de Ville in der Rue de la Grenelle. (Eine 
Oſtentation, die wohl überflüſſig iſt.) Ein Theil des 

ers »on Woulogne iſt bereits in die See ge⸗ 
ſtochen. Lord Cowley wird, ſobald der Kaiſer 
abreiſt, nach London ſich begeben. 

Bei dem Bankette des Lord⸗Mavors erklärte der 
Marineminiſter Sir John Pakington ım Falle ei⸗ 
nes Krieges werde England eine ſtarke Flotten⸗Abthei⸗ 
lung in's Mittelmeer abſenden. 

Ein vertrauliches Rundſſchreiben der belgi⸗ 
chen Regierung (datirt vom 25. März) dementirt 
in eben ſo kategoriſcher Weiſe, wie kürzlich noch die 
„Independance Belge“ es gethan, den Abſchluß eines 
Befenſio⸗Vertrages zwiſchen Belgien und Holland. Die 
belgiſchen 70 05 waren außerdem angewieſen worden, 
die Abſurdität dieſes Gerüchtes unter Hinweiſung auf 
die allſeitig anerkannte Neutralität Belgiens auf münd⸗ 
lichem Wege beſonders zu betonen. Trotz alledem wird 
der „Köln. Ztg.“ von einem ihrer Pariſer Correſpon⸗ 
denten die Genauigkeit jener Nachricht aufs Neue und 
zwar mit dem bereits früher gemeldeten beſchränkenden 
Zuſatze beſtätigt, daß jener Vertrag, deſſen Vorberei⸗ 
tung als abgeſchloſſen zu betrachten iſt, erſt im even⸗ 
tuellen Falle einer Invaſion des belgiſchen Territori⸗ 
ums zur beiderſeitigen Unterzeichnung gelangen wird. 


N Wien, 28. April. Die Berliner „National⸗ 
Zeitung“ verkündet den Abſchluß einer Offenſiv- und 
Defenfiv + Allianz zwiſchen Rußland und Frankreich. 
So talentvoll dieſe Zeitung auch redigirt wird, gehört 


haltungsorte. Nach dieſen Vorbildern ſoll dann un⸗ 


ſer Sperl, welcher ſich derzeit noch in einem proviſo⸗ 
riſchen Zuſtande befindet, zu einem großen, phantaſtiſch 
ausgeſtatteten Unterhaltungs⸗Etabliſſement umgeſtaltet 
werden. 2 

Der Bau eines neuen Theaters, wohin Neſtroy 
nach Ablauf ſeines Carltheaterpachtes mit ſeiner gan⸗ 
zen Geſellſchaft und vorausſichtlich auch mit feinem 
ganzen Publicum überſiedeln wird, ſoll bereits deſini⸗ 
tiv beſchloſſen ſein und zwar ſoll hiezu der Platz der 
Gonzagabaſtei beſtimmt fein, deren Demolirung mit 
fabelhafter Schnelligkeit ausgeführt wird. Es wird 
hier viel darüber debattirt, ob jetzt der geeignete Zeit⸗ 
punkt ſei, ein neues Theater zu bauen. Unſeres Erz 
achtens gibt es gar kein Geſchäft, welches ſich in 
Wien ſelbſt unter den gegebenen politiſchen Verhält⸗ 
niſſen mit ſo viel glücklichen Chanſen etabliren ließe, 
als eben ein Theater. So ein theaterluſtiges Publi⸗ 
cum wie die Wiener, gibt es in der ganzen Welt nicht 
wieder. Ferner läuft die Carltheaterpacht erſt mit 
October 1860 zu Ende. Von da an würde ſonach 
erſt die Eröffnung des neuen Theaters datiren. Bis 
dahin aber, in anderthalb Jahren haben ſich die poli⸗ 
tiſchen Stürme, wenn ſie wirklich losbrechen ſollten, 
hoffentlich auch bereits wieder gelegt und die Freude 
an den Künſten des Friedens würde nach überſtan⸗ 
denem Kampfe nur verſtärkt wiederkehren. Als drit⸗ 
tes Stadttheater, in welchen Rang das neue Theater 


ſie doch durch ihre Principien nicht jenen Seiten an, von 
welchen überraſchende Aufſchlüſſe über die geheime Politik 
der Höfe zu erwarten ſind. Unmöglich aber iſt die 
Sache nicht, und die Meldungen der „Morning Poſt“ 
des Leibjournals Palmerſtons, ſo wie der „Kreuzzei⸗ 
tung“ von der zu gewärtigenden Aufſtellung betang- 
reicher ruſſiſcher Streitkräfte an den Grenzen Oeſter⸗ 
reichs und Preußens, um beiden ein Schach zu bieten, 
laſſen allerdings auf ein Einverſtändniß mit Frankreich 
ſchließen. Sollte zwiſchen dieſen beiden Mächten wirk⸗ 
lich eine Offenſiv- und Defenſiv = Allianz geſchloſſen 
worden ſein, ſo haben ſie ſich nothwendig auch über 
die dem türkiſchen Reiche und Italien zu bereitenden 
Geſchicke geeinigt, und das Vorgehen des franzöſiſchen 
Bereſchers ſeit Neujahr iſt vollſtändig erklärt. Zugleich 
iſt aber dann auch nichts gewiſſer, als daß gleichzeitig 
nicht nur Oeſterreichs, ſondern auch Englands Macht⸗ 
ſtellung bedroht iſt, und daß dieſes mit jenem gemein⸗ 
ſame Sache zur Aufrechthaltung des politiſchen Staa⸗ 
tenſyſtems Europa's ohne Verzug machen wird. 

= Die Antwort, welche Graf Walewski auf die Er- 
klärung der Schweiz, daß ſie ihre Neutralität behaup⸗ 
ten werde, dem Bundesrath hat zuſtellen laſſen, ent⸗ 
hält nicht die beſtimmte Zuſicherung, daß die franzöſi⸗ 
ſche Regierung dieſe durch die Verträge von 1815 feſt⸗ 
geſetzte Neutralität ihrerſeits ſtets gewiſſenhaft achten 
werde. Es gewährt alſo die Antwort keine wahrhafte 
Beruhigung und ſollte der Sieg ſich für Louis Na⸗ 
poleon erklären, ſo dürfte die Schweiz ſich jedenfalls 
dem neuftanzöſiſchen Syſtem anſchließen müſſen, wenn 
ſie nicht ſchon früher dazu verleitet oder gedrängt wird. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 29. April. Der Herr Bürgermeiſter von 
Wien hatte geſtern an der Spitze einer Deputation des 
Gemeinderathes Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer, 
um die Ergebenheits-Adreſſe im Namen der Geſammt⸗ 
Bevölkerung der Reichshauptſtadt zu überreichen. — 
Gleichzeitig wurde auch die Deputation von Bürgern 
und Induſtriellen Prags, an deren Spitze der Bür⸗ 
germeiſter Dr. Wanka ſich befand, von Sr. Maj. dem 
Kaiſer empfangen, um eine Lopalitätsadreſſe entgegen⸗ 
zunehmen. — Ferner hatte geſtern eine Deputation des 
Adels Steiermarks, an deren Spitze die Herren Graf 
Wurmbrand, Graf Brandis, Graf Kimburg, Freiherr 
v. Mandel ſich befanden, Audienz bei dem Kaiſer um 
Sr. Majeftät eine Ergebenheits⸗Adreſſe zu überreichen. 

Se. kaiſerliche Hoheit Herr Erzherzog Ernſt iſt 
von Peſt angekommen. 

Der franzöſiſche Geſchäftsträger Marquis de Bon⸗ 
neville hat der „Aut. Corr.“ zufolge alle Reiſevor⸗ 
bereitungen getroffen, um nach Erhalt der Abberufungs⸗ 
Depeſche mit dem geſammten Botſchaftsperſonale Wien 
verlaſſen zu können. i 

Wie die „Oſtd. Poſt.“ meldet, iſt die Veröffentli⸗ 
chung des Geſetzes, welches die Angelegenheiten 
der Akatholiken in Oeſterreich regelt, in nächſter 
Zeit zu erwarten. 


Deutſchtand. 


Folgendes iſt der Wortlaut der von dem Herrn 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in der Sitzung 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes am W. d. Na⸗ 
mens der königlichen Regierung abgegebenen Erklärung: 

Meine Herren! In dem Augenblicke, in welchem 
die preußiſche Landesvertretung ſich verſammelt, um 
ihre vor Kurzem unterbrochenen Arbeiten wieder auf⸗ 
zunehmen, gehen in der Ferne verhängnißſchwere Er⸗ 
eigniſſe ihrer Erfüllung entgegen. Die Differenzen 
zwiſchen Oeſterreich einerſeits und Sardinien und 
Frankreich andererſeits haben in dieſem Augenblicke 
einen Grad erreicht, welcher jeden Moment den Aus⸗ 
bruch des Krieges befürchten läßt. 

So eben hat England einen letzten Verſuch zur 
Erhaltung des Friedens durch Wiederaufnahme der 
ſchon vor einigen Wochen verſuchten Vermittelung ge⸗ 
macht und es iſt daher noch nicht alle Hoffnung ver⸗ 
ſchwunden. Dieſe Hoffnung aber — die Regierun 
gibt ſich darüber keiner Täuſchung hin, — {ft nur no 
eine äußerſt geringe. j 

Obgleich unter ſolchen umſtänden und bei der au⸗ 
genblicklich noch obwaltenden Unklarheit die Regierung 
ſich nicht in der Lage befindet, der Landesvertretung 
eine eingehendere Mittheilung zu machen, ſo hält ſie 
es doch für ihre Pflicht, derſelben ſofort nach ihrem 


käme, würde ſich fein Publicum ſowohl aus der inneren 
Stadt wie aus den weſtlichen Vorſtädten vergrößern, 
deren Bewohnern der Weg ins Carltheater zu weit 
war. Und vor Allem darf man bei der ganzen Wahr⸗ 
ſcheinlichkeitsrechnung Neſtroy's tiefwurzelnde Beliebt⸗ 
heit nicht vergeſſen. 3 l 

Nachdem man uns die Tietjens und die Csillag 
genommen, will man uns auch den Tenor Ander ab⸗ 
wendig machen, Berlin hat ihm einen glänzenden An⸗ 
trag gestellt. Hoffentlich zieht es Hr. Ander vor, in 
Wien zu bleiben, wo er ſich ſeinen Ruf begründet und 
wo er ſich ohnehin bereits in einem ſehr annehmbaren 
Penſionsverhältniß befindet, 

Heute hält der öſterreichiſche Kunſtverein feine Ge⸗ 
neralverſammlung. Die große Jahresausſtellung in 
der k. k. Akademie der bildenden Künſte wird dem 
Publikum am 1. Mai eröffnet. Dieſelbe enthält 264 
Werke in 17 Sälen. Die Reichhaltigkeit der Jahres⸗ 
Ausſtellung von 1858 berechtigt zu den beſten Erwar⸗ 
tungen. 9 | 

In den letzten Tagen hat Wien ein Paar tüchtige 
Künſtler durch den Tod verloren. Rudolph Swo⸗ 
boda, einer unſerer begabteren Landſchaftsmaler, von 
dem der öſterreichiſche Kunſtverein fo manche tüchtige 
Arbeit dem Publikum vorgeführt, ſtarb nach einem kur⸗ 
zen aber ſchmerzlichen Krankenlager im beſten Mannes⸗ 
alter. Der Bildhauer Hirſchhaͤuter folgte in Paar 
Tagen ſeinem Collegen auf dem dunklen Wege. 
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Briangon wird der Hauptplatz für Proviantirung der 
italieniſchen Armee. Ein Kaufmann aus Genua hat 
die Lieferung von 45,000 täglichen Mundportionen auf 
ſechs Wochen übernommen. — Der „Preſſe“ zufolge 
ſind die drei Diviſionen, welche an der piemonteſiſchen 
Grenze anlangten, 50,000 Mann ſtark. Die Divifion, 
welche nach Genua eingeſchifft wurde, iſt 6,500 Mann 
ſtark. Wie es heißt, iſt die Diviſion des Generals 
Burbaki bereits in Turin angekommen. Die Truppen 
der drei Corps der italieniſchen Armee beziehen bereits 
ſeit dem 21. April ihre Kriegslöhnung. 
panien. n 
Aus Madrid, 22. April, wird geſchrieben: Ob⸗ 
gleich Spanien ganz neutral zu bleiben hofft, vernach⸗ 
läſſigt die Militär⸗Behörde dennoch nicht die nöthigen 
Vorkehrungen. Man vervollſtändigt die Cadres der 80 
Referve-Bataillone, welche bereit fein ſollen, beim er- 
ſten Befehle unter die Waffen zu treten; 40 dieſer 
Bataillone ſind disponibel. Man denkt auch an den 
Ankauf des für Artillerie und Genie erforderlichen 


Materials. 
Großbritannien. | 

London, 29. April. Die Bank von England 
hat geſtern den Disconto erhöht. — Der Marſchall 
Peliſſier verläßt am 3. Mai London. 

Nach dem „Advertiſer“ werden 10,000 Matroſen 
ſofort angeworben und die Kanalflotte zum Schutze 
Englands gegen Rußland verſtärkt. „Morning Poſt“ 
meldet, die ganze engliſche Miliz werde eingekleidet. 

alien. f 


i itte von einer Maßregel Kenntniß] davon, daß Prinz Jerome zum General⸗Statthalter 
u e fie ſich in der Zwiſchenzeit ver- des Kaiſerreiches beſtimmt wäre und daß an der ge: 
—— geſehen hal. 5 ir genwärtigen Zuſammenſetzung des Miniſteriums nichts 

Inmitten der allgemeinen Rüſungen in den Nach⸗ geändert werden würde. Die Nac über dieſe 
barſtaaten hatte die Regierung ſich ſchon feit längerer Angelegenheit wird aber wahrſchein ich noch einige Tage 
Zeit mit dem Gedanken entſprechender Schritte be- auf ſich warten laſſen. — Vor ſeiner Abreise nach 
ſchäftigt. Nur die in jüngster Zeit geſteigerten Hoffe |&yon wird der Kaiſer, wie pe wird, drei Mani⸗ 
nungen auf die Erhaltung des Friedens durch den Zus feſte erlaſſen: das eine an die 54 das zweite an 
ſammentritt eines europäiſchen Congreſſes hatten fie|die conſtituirten Körperſchaften, das dritte an Europa 
von der Ausführung ihrer diesfälligen Abſichten zu⸗In letzterem ſoll den Völkern des Feſtlandes noch ein⸗ 
rückgehalten. a mal feierlich Frankreichs uneigennützige Politik entwickelt 

Als date. vor wenigen Tagen die Ausſicht auf werden. — Geſtern traf im Miniſterium des Auswär⸗ 
das Zustandekommen des Congreſſes völlig verſchwand, tigen das officielle Erſuchen der ſardiniſchen Regierung 
hat die Regierung nicht länger geſäumt, ihren Bez ein, der Kaiſer der Franzoſen möge Sardinien kraft 
ſchlüſſen Folge zu geben. — Von dem Bewußtſein] des zwiſchen beiden Kabineten beſtehenden Schutz⸗ 
erfüllt daß die Pflicht, neben der eigenen Sicher: | Bündniffes den nöthigen Beiſtand leiſten. Dieſes 
beit auch für die Deutſchlands Sorge zu tragen, amtliche Actenſtück wurde heute den in außerordentlicher 
Preußen vor Allem in einem Augenblick anheimfalle, Sitzung verſammelten Miniſtern vom Kaiſer vorgelegt. 
wo die andere deutſche Großmacht in Italien ſich am — Heute fand die angekündigte Sitzung des geſetz⸗ 
Rande eines Krieges befindet — hat die Regierung, gebenden Körpers ſtatt. Die Deputirten hatten ſich 
abgeſehen von anderen vorbereitenden Maßregeln fih [Schlag 1 Uhr in großer Anzahl eingefunden. Alle 
nicht darauf beſchränkt, für die drei preußiſchen Armee⸗ Tribunen waren dicht beſetzt. Man bemerkte unter 
corps, welche das Bundes-Hauptcontingent Preußens den Anweſenden viele Diplomaten, eine große Anzahl 
bilden, — Marſchbereitſchaft anzuordnen, ſondern fiel Damen und viele pariſer Notabilitäten. Das gewöhn⸗ 
bar auch am Bunde einen entſprechenden Antrag für iche Publikum war durch 18 Perſonen repräſentirt; 
ſämmtliche Bundes⸗Contingente eingebracht, welcher ſo⸗ mehr hatten dort nicht Zulaß gefunden. Um 1½ Uhr 
fort zum Beſchluſſe erhoben worden if. erſchienen die Herren von Walewski, Miniſter des 

Wie fie überhaupt entſchloſſen iſt, gewiſſenhaft an Aeußern und Baroche, Präſident des Staatsrathes. 
den Grundlagen feſtzuhalten, a welchen ſeit faſt] Baroche ergriff zu erſt das Wort und trug den Text 
einem halben Jahrhundert — 3 Rechtszuſtand der beiden Geſetzes⸗Projecte, ſo wie die rwägungs⸗ 
Deutſchlands beruht, E — auch, bei dem ſo eben am gründe zu denſelben vor. Dieſen Projecten zufolge 
Bunde eingebrachten G age, die Regierung ſich ſtreng wird das Contingent von 1858 von 100,000 Mann r e Wer,, 
innerhalb derjenigen. Grenzen gehalten, welche dem auf 140,000 gebracht und die Ermächtigung verlangt, | nuel an die ſardiniſche Armmee erlaſſen, wird die von 
weſentlich defenſiven Charakter des Bundes eine Anleihe von 500 Millionen Frs. zu machen. Oeſterreich geforderte Entwaffnung ein Schimpf füt 
entſprechen. g ER (Letztere ſoll folgendermaßen aufgebracht werden: 200 den König und die Nation genannt und hochmüthig 

So im Zereine mit feinen deutschen Bundesge- Millionen von der Bank von Frankreich, 200 von der verworfen. Die Proclamation erinnert an den Schmer⸗ 
neuen Bank und 100 Millionen von den großen Ban: zensſchrei Italiens, und der König erklärt den Sol: 
quiers.) Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten | daten daß er ihr Führer ſein werde. „Ich habe, heißt 
ſtattete hierauf Bericht ab über die Unterhandlungen, es weiter, eure Tapferkeit auf dem Schlachtfelde an 
die in der letzten Zeit geführt wurden. — Die Ge⸗ der Seite meines erlauchten Vaters ſchätzen gelernt. 
ſammtſumme der in das Schuldbuch eingetrvgenen] Diesmal werden die tapferen franzöſiſchen Soldaten, 
Jahresrente hat unter dem fetzigen Kaiſerreich einen] eure Gefährten von der Tſchernaja, die der Kaiſer zur 
beträchtlichen Zuwachs erhalten. Sie betrug. nämlich | Unterſtützung einer gerechten und civiliſatoriſchen Sa⸗ 
am 1. Januar 1858 311057226 Frs., was einenſſche ſendet, eure Waffenbrüder ſein. Vorwärts zum 
Capitalbetrag von 8,444,096,778 Frs. darſtellt. Siege! Die Unabhängigkeit Italiens ſei unſere Fahne 

Marſchall Peliſſier iſt geſtern erſt hier angekom⸗ und unſer Schlachtruf.“ In Toscana ſoll für die 
men; man verſichert, daß Baron Bourqueney, der] Zeit des Krieges die Dictatur Victor Emanuels pro⸗ 
— — a e zn e clamirt worden ſein. 

on 1 . — =? a 
Gouei⸗ Wilm wird angeblich den Oberbefehl über 
zwei Divifionen Kanonenboote übernehmen; die erſte 
dieſer Diviſionen unter Capitain La⸗Roncière⸗le⸗Nourry, 
die zweite unter Capitän Pouques⸗d'Herbinghem. — 
Am Oſterſonntage, einem großen Fe tag in Paris, 
trug die auf der Seine liegende Fregatte außer fran⸗ 
zöſiſchen auch ſardiniſche und ruſſiſche Flaggen; letztere 
hatten den Ehrenplatz. — Die Kaiſerin, welche einen 
Theil des Sommers in Biarriz zubringen wird, will 
der Eröffnung des pyrenäiſchen Eiſenbahnnetzes bei⸗ 
wohnen, die auf Anfangs Juni anberaumt iſt. — Po⸗ 
litiſche Broſchüren ſind bier wieder an der Tagesord⸗ 
nung. So ſind am 25. April zwei anf einmal ausge⸗ 
geben worden: „Que veut P Autriche?“ und „L’Au- 
* Ares le royaume lombardo-vénétien, lettres 

ord Derby.“ 


Dem „Nord“ wird von Paris geſchrieben: „Die 
beiden erſten Armeecorps unter Marſchall Baraguay 
d Hilliers haben ihre Einſchiffung an Bord des Mit- 
telmeer⸗Geſchwaders begonnen. Dieſes Geſchwader lag 


Außerdem find 357 iedene eitſchriften erſchienen, größten. 
theils nicht politiſcen Ar ur 1 111 
Krakauer Cours am 20. April. Silberrubel in polniſch 
Courant 116 verlangt, 112, bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. U. W. f. voin 308 werl, f. 352 bet. — , Le 
für d. 150 Thlr. 76 verlangt, 72 bezahlt. — Ruſſiſche Imperiale 
10 50 verl. 10.20 bez. — Mapoleond or 10.45 verl., 10.15 bez. 
— Vollwichtige hollänriſche Dukaten 6 20 verl., 5.05 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6.25 verl., 6.— bezahlt. — Poln. 
Bfandbriefe nebft lauf, Goupons 96 verl., 96 bez. — Galiziſche 
Biandbrieie nebſt lauf, Geupons 72.— verl. „68.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen 88.— verl. 54.— bez. — Nas 
tonal Anleihe 63. — verlangt. 59.— bezablt. ohne Zinsen. 


— ͤ— p — — 
Tel. Dep. der Deſterr. Correſp. 
Paris, 29. April. Der „Woniteur“ erzählt die 

geſtrigen Vorgänge in Florenz in folgender Weiſe: 

Heute habe der Großherzog das diplomatiſche Corps 

verſammelt und habe ihm erklärt, daß er den Mar⸗ 

quis Lajatico beauftragt habe ein Cabinet zu bilden, 
daß jedoch dieſer und deffen Freunde feine Abdankung 
verlangt hätten; er aber wollte nicht abdanken und 
verlaſſen von den Truppen gab er ihm zu wiſſen, daß 
er das Großherzogthum verlaffe. Die Bevölkerung 
durchlief die Straßen unter dem Rufe: „Es lebe 

Frankreich und Italien!“ Abends um ſechs ühr reiſte 

der Großherzog nach Bologna ab; eine proviſoriſche 

Regierung beſtehend aus Peruzzi, Anzini und Ma⸗ 

lenchini wurde gebildet. Man erwartet morgen den 

ſardiniſchen General Ulloa, welcher das Commando 

der Truppen übernehmen ſoll. h 
Aus Genua berichtet der „Moniteur“ vom 27. 

April folgendes: Man berichtet aus Spezia, daß Un⸗ 

ruhen in den beiden Herzogthümern ausgebrochen ſind. 

Zu Maſſa wurden die politiſchen Gefangenen befreit. 

Die telegraphiſchen Verbindungen zwiſchen Carrara 

und Modena find unterbrochen. (Die „Defterr. Corr.“ 

glaubt, indem ſie auf ihre Mittheilung hinweiſt, doch 
den diesfälligen Bericht des amtlichen Blattes der 
franzöſiſchen Regierung nicht vorenthalten zu dürfen, 
aus dem ganz unzweideutig die innige Verbindung 
zwiſchen der piemonteſiſchen Agitation und den tosca⸗ 

niſchen Unruhen hervorleuchtet)⸗ 0. 
Der „Moniteur“ berichtet ferner, daß geſtern ein 

Miniſterrath ſtattfand, welchem die Kaiſerin, mehrere 

Prinzen von Geblüt, die Miniſter und die Präſidenten 

ſämmtlicher Staatskörper beiwohnten. 

Der „Conſtitutionnel“ enthält eine officiöſe Note, 
dahin lautend, das das Blatt nicht wiſſen könne, ob 
die Behauptung der „Times“, Frankreich lehne die 
ſengliſche Vermittlung ab, richtig ſei, gleichwohl findet 
ſes die Vermittlung einer einzigen Macht, ohne Ruß⸗ 

g Olga, (land und Preußen anomal. Die Frage habe ſich 

Prinzeſſin von Baden (Gemalin des Großfürſten Mi neueſtens zu ſchwerwiegend geſtaltet, um mit einiger 

Wirkſamkeit blos zwiſchen zwei Bevollmächtigten ver⸗ 

handelt zu werden. f lr 
Venedig, 28. April. Marcheſe Provenzali, tos⸗ 
caniſcher bevollmächtigter Miniſter am kaiſ. öſter. Hofe 
ift, heute von Florenz hier eingetroffen. Die Poſt aus 

Piemont iſt ausgeblieben, der Verkehr nach zwei Rich⸗ 

tungen unterbrochen. Sela 
Turin, 27. April. Statt des zum Commando 

der Brigade in Caſale berufenen Generals Pettinengo 
übernimmt General Altes die Leitung der Militäraka⸗ 
demie. General Cialdini commandirt die aus zwei 

Brigaden beſtehende Diviſion. : Die Freiwilligencorps 


In der Proclamation, welche König Victor Ema⸗ 


den europäiſchen Verträgen und der Integrität Deutſch⸗ 


dem Grundsatze getragen und geleitet werden: daß 
die Intereſſen Deutſchlands die Intereſſen 


Zur Aufklärung über die Tragwei 
g gweite des am 23. 
April — J. zum Bundesbeſchluß erhobenen preußiſchen 
7 5 — Marſchbereitſchaft der Hauptcontingente 
7 — Wie ni Erſatz⸗Contingente 
von ng aus. ie ereitſetzung beſteht 
in folgenden Maßnahmen: 1) ſind die Cadres der 
bereit zu ſtellenden Truppen zu vervollſtändigen, 2) 
alle an der Kriegsſtärke dieſer Truppen fehlenden 
Pferde einzuſtellen, welche zum Dienſtgebrauch Abrich⸗ 
tung bedürfen, 3) die Reſerve⸗Munition und ſonſtigen 
Reſerve⸗Anſtalten anzuſchaffen, 4) für die im Frieden 
nicht formirten Verwaltungs⸗, Sanitäts- und ſonſtigen 
Militär⸗ Einrichtungen Vorbereitung zu treffen. Zu⸗ 
ſammenziehungen von Contingenten und ſtrategiſche 
Aufftellungen liegen dieſer erſten Rüſtungs⸗Maßregel 
fern. Die Contingente bleiben vielmehr in den Gar: 
niſonen. Für die Bundesfeſtungen werden die Kriegs⸗ 
sungen in e geſetzt und die Armirungs⸗ 

orkehrungen getroffen. 
re ſchreibt man der „Preuß. Ztg.“ aus 
Hannover vom 27. April, hat ſich auf der geſſern 
bier, eröffneten Militair⸗Conferenz für ſeinen Antheil 
⸗Armeecorps eingeſtellt. (Eine Schluß⸗ 
am 10. Bundes 

folgerung auf feine Haltung den drohenden Ver⸗ 
icklan en gegenüber ft, wie geſtern erwähnt, hieraus 
er ien D. R.) Die däniſchen Officiere, Oberſt 
— un vom Generalſtabe und Capitain Schau, 
Steinm t des Kriegs⸗Miniſters, wurden hier mit aus⸗ 


Serbien. 

Osman Paſcha hat die in der Stadt Belgrad 
aufgeſtellt geweſenen türkiſchen Einzelnpoſten über Be⸗ 
gehren des Fürſten Miloſch zurückgezogen. Nun ver⸗ 
langt Miloſch auch die Abſchaffung der „widerrechtlich 
eingeführten“ türkiſchen Thorwachen. Vielleicht wird 
Miloſch, meint die „Temesv. Ztg.,“ eines ſchönen 
Tages ſogar den Wunſch ausdrücken, Osman Paſcha 
und die türkiſche Beſatzung mochten die Sorge für die 
Feſtung ihm ſelbſt überlaſſen. — Aus Pozarewac 
ſchreibt man dem „Srbski Dnewnik,“ daß ſich der 
Handel daſelbſt in ſehr mißlichen Umſtänden befinde 
und das Geld ganz verſchwunden ſei. Niemand will 


ein Lager in San Maurizio beziehen. Die Beſatzungs⸗ 
truppen von Turin find. Waere Das Eye‘ 
feit geſtern auf den Kriegsfuß und Kriegsſold geſetzt. 
Die „Opinione“ meldet, das vom Prinzen Napoleon 
zu befehligende Corps werde unter directen Oberbefehl 


Adjutan kommenheit empfangen und gun, Sonnabend aereits vollkommen auf der Touloner ſeine Schulden zahlen, das Gerichtsverfahren iſt in des Köni 
ichnender Zuvor N geftern | Rhede bei ul St ie kaiſ. öſterr. Ducaten ſteigen de nigs geſtellt. * 
zen der Sieung von Sr. Majeftät bewirthet. Wie aus Dielſammen. Das erſte Armee-Corps beſteh — — Die kaiſ. öſter Caſerta, 27. April. Die Beſſerung Sr. Maj. 


viſionen. Die von Algier eingetroffenen Trup⸗ 
auf dem Marſche nach Lyon waren, erhielten 
’ Umzufebren und trafen wiederum in Toulon 
" Eifenbahn ein. Das zweite Regiment der 
Legion wurde am 22. April in Toulon aus: 
as erſte Regiment wurde auf zwei Linien: 
gebracht, die am 21. Toulon verließen nach Baſtia 
meecorps — Die Marſchroute, welche das zweite Ar⸗ 
unter Mac Mahon nehmen wird, iſt, nach 
achrichten noch Geheimniß. Das dritte Ar- 
den Mont aer Canrobert hat ſeine Bewegung über 
Armeccorpg enève von Briangon begonnen; dieſes 
wo es mi geht angeblich zunächſt nach Pinerolo, von 
eichtigkeit auf den Eiſenbahnen an die 


ig verlautet, hat der König den Herzog von 
— 2 und zwar in ſeiner Eigenſchaft als Feld⸗ 
Marſchall der hannover'ſchen Armee, zum Corps-Com⸗ 
mandanten ernannt. Die Ernennung gilt jedesmal 
für die Dauer eines Krieges, jedoch nicht über drei 
Jahre, nach deren Ablauf das Ernennungsrecht an die 
zweite Diviſion übergeht. Die Conferenzen werden 
vorausſichtlich nur wenige Tage dauern. 
Frankreich. N 
Paris, 26. April. Es heißt, die Abreiſe des Kai: 
ſers und des Prinzen Napoleon werde am 5. Mai 
erfolgen, doch ſoll darüber noch nichts feſtgeſetzt ſein. 
Die Frage über das Interim während der Abweſen⸗ 


Befehl 


em 
Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 


— Die Generalverſammlung der Aetionäre der Kaiſer⸗ 
Ferdinands-Nordbahn if auf den 24 Mai einberufen 
worden. Auf der Tagesordnung ſieht Vorlage ber Rechnungs- 
abſchlüſſe für das verfloſſene Jahr, Binchen dung über Be⸗ 
trieb und Bauten, Feſtſetzung der Dividende, Directionswahl.“ 
Die Actien zur Erlangung von Stimmzetteln ſind bis 3. Mai 
zu deponiren; der Bericht wird den Actionären vor der Mer. 
ſammlung zugeſendet. 

— um ſich einen Begriff von der ungeheuren, außer allem 
Verhältniß zu anderen Staaten ſtehenden Productivität des Buch⸗ 
handels in Sachſen machen zu können, m Im folgende ftatifti- 
A a . In dem kleinen 850 en an 

\ ; 2 = N : unfte \ 4 namlich nicht weniger als 2837 Bü %, darunter 
heit des Kaiſers iſt noch nicht erledigt. Man ſpricht — Velche am meiſten bedroht ſind, eilen kann. 280 . 237 theologifihe Werke, 260 Geſchichtswerke ze. Abgereiſt: Hr. Robert Nurkowsh, Gutsb. n. Polen. 


Die italieniſche Oper hat uns heuer noch wenig eingezegen werden Falls Sie mir noch einige dieſer “ Das 3 preußſſche Infanterie Regiment, welches Sr. Tprachmelſſer wirklich dieſem Rathe gefolgt, weiß man nicht. 
Freude gemacht. Wenn die Lafon, die Brambilla, intereſſanten Papiere u ſchicken hätten, fo bitte ich, kaiſ. Hoheit Herrn Erzherzog Albrecht ae en, zählt So viel aber iſt gewiß, daß er feitbem abſolut beet 125 
wenn Everardi und Angelini nicht wären, hätte man ſich freundlich zu beeilen, damit mir doch einige Zeit in den älteften und ward 1685 aus alten = 1696 geſtiftet; worden. 
das Theater bereits ſperren müſſen. Carrjon und Bet⸗ zur Verausgabung rah e , , der imenen  Speinbräde bei 
as eater ber + heiſer, di n un 4 leicht ung erübrigt, denn ſo etwas iſt ni Ungarn, 1705 in Italien, im ſpaniſchen Er n C ve 1715 Köln iſt vor einigen Tagen ganz vollendet worden und auf der 
tini ſind alle fünf Minuten „die Stefanone iſt ſo leid 85 8 in Rügen, dann in dem ſchleſiſchen und baierifgen folgefrieg, | ganzen Strecke ift man mit dem Legen des Eiſenwerkes beſchäf⸗ 
keine Primadonna erſten Ranges, der Tenor Nulliani Die örſe — ; ch meine nicht die meinige, ſondern 1704 in Polen, endlich 1806 und 1807 an — 1815. | tigt, fo daß man jetzt ſchon von Köln nach Deutz über das Ge⸗ 
ift reiner Anfänger, die Barytone Squarcia und Delle die öffentliche — ächzt und ſtöhnt. Beim Abgang Dasſelbe garniſonirt gegenwärtig in Könige gegn n di „ rüiſt, reſp. die Brücke gehen kann. Der Rechnungsabſchluß, wel⸗ 
Sedie ſind aber „Aufhörer“, Routine, aber blutwenig dieſes Briefeg ſtand 5 A 1 45 Das Gerücht Die maͤhriſche Skatthalterei hat für Vereins“ für Bewilli⸗ cher bis zum 1. Januar d. J reicht, weiſt eine Summe von 
Stimme mehr. Man ſcheint auch an a wenig | DI Sefterreicher an en Credit auf . 1 „gung zur Errichtung eines „Aushilfscaſſe⸗ ur mindere 2,800,000 Thalern nach, welche bis dahin ſchon für den Bau 

aßgebender die ſeien bereits über den Teſſin gezogen, Gewerbsleute“ ertheilt. der Brücke verausgabt worden ift, Die e der Brücke, 
a 


„„ Smyrna, 23. April. Die Verfolgung der Iſtae⸗ 
liten dauert fort. Die griechiſche und jüdiſche Gemeinde 
haben in Conſtantinopel um Prüfung ihres Prozeſſes 
durch das Obertribunal petitionirt. Die Benützung des 
Telegraphen zwiſchen Athen = Ppraeus = Syra iſt dem 
Publicum geftattet, *in 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boezek. 


Verzeichniß der An gekommenen und Abgexreiſten 
vom 29. April. 
Angekommen: In Poller's Hotel: Graf Julian Ledochowski, 
Gutsbeſitzer aus Goörka. 1 8 
Im Hotel de Ruſſie die Herren Gutsb.: Graf Ladislaus 
Stadnicki a. Wien. Ladislaus Paszkowski a. Rußland. 


— 


Stelle mit der italieniſchen Saiſon dieſes Jahres ni in ander 4 pe . ſich am G 5 f { 

175 2 f 5 es ts] und ei es G and in Tos⸗ Ueber Olmütz, Prerau a. entlud harfreita ſchreibt man der „Wf. Z.“ weiter, wird kaum die Geſammtſumme 
weniger als zufrieden zu ſein. Wenigſtens n cana fanden Verben — 5 Abends 7 Uhr ein heftiges Gewitter, das um Süden nah von 4 Millionen en Die Deutz⸗Gießener Bahn, ne 
plötzliche Entfernung des Hrn. Merelli von d £ ng un Auen. ii? t Norden zog, In mehren Gegenden Mährens Stur rs von Has |theilweile ſchon dem Verkehr übergeben i und an der man flei⸗ 
niſtrativen Leitung dahin zu deuten. An ſei er admi⸗ Emil Schlicht. dag ie begleitet. In Prerau war En 3 ſo heftig, 80 arbeitet, bat bis jetzt ſchon die Summe von 8 Millionen 
if Marchefi getreten, feiner Zeit ein ine Stelle m aß die Dächer von mehreren Vorſtadthäu zwabgeſchleudert] Thalern abſorbirt. 


f . ; üchtiger Sä 45 und einige Scheunen und Schupfen gänzlich zertrümmert wurden. [Reue Setzmaſchine.] Am 6. April i 
etzt einer 2 ragen Geſangslehrer — Neem, PR = Vermiſchtes. Auch in Wien war am 22. 55 a 0 a heftiget Öewitter, wobei] in der Buchdrucker Adil en N 
Wenn die italieniſche Oper in Wien auch . W Oerfelerle den hieſigen Kanzeln wurden an den ver- in der Vorſtadt Wieden ein doppelter Blitzſtrah n einen Kamin einer neuen Setzmaſchine ſtatt. Die Maſchine war von Robert 
d haben fol, fo mü Se fernerhin gangenen ; den die neueſten Zeitereigniſſe vielfach be⸗ fuhr, jedoch ohne zu zünden. f Hattersley in Mancheſter erfunden. Die Lettern ſtehen teibene 
Beſtan h en die Leiſt b die Befu 1. ; elbet: f i b 
agen in ein richt; elſtungen mit den | ſprochen un Ser zu Gebeten für Se. Majelät und das Aus Prag wird folgender Verfall gemeldet: Es ſehlt in] weiſe auf einem Tiſch und Ein Druck Ang t, um jeden beliebi 
en Gag richtigeres ufgefordert : ieges genug 
enorm ie Sie viellei geres Verhältniß gebracht | Vaterland aug Shi Defonders zu erwähnen ift in dieſer Ber unſerer fonft fo friedlichen Stadt nicht an kriegesgeſinnten Kund⸗ gen Buchſtaben in eine Vertiefung und von dort in den „Wins 
werden. Wie Mitgli eicht in hieſigen Blättern gele- ziehung die en All erfeiertage in der Kirche der P. P. Jeſuiten] gebungen, ſelbſt in engeren Kreiſen. So hal z. Lk ein bekannter felhelen⸗ zu bringen. Ein Setzer arbeitete darauf, und unge⸗ 
ſen, machten die Mitglieder der italieniſchen O FM in en en Hofes abgehaltene Predigt des P. franzöſiſcher Sprachmeiſter, der hier feit Se * und gerade achtet er die Maſchine nur drei Tage gebraucht hate, ſchien er 
lich eine gemeinſame Eingabe an d per kürz⸗ Joſef von Klin ſterrel Si welcher beſtrebt war, die Zuverſicht auf| in den höheren Schichten der Geſellſchaft beſch 5 iſt, dabei aber ſie vollſtändig zu kennen und mit der größten Leichtigkeit zu be⸗ 
ämmeramt mit der Bitte, das k. k. Oberſt⸗ den Sieg der d chen Waffen zu ſtärken und zu befeſtigen. unbedacht genug war, feinen Eleven neben franzöſtſcher Gramma⸗ Inüsen. Er behauptete, daß er ein Stück Sag, zu defien Her⸗ 
Kämmeramt mi ihnen bei der ir haben eine Armee — bemerft di t tif gelegentlich auch et llzu rückſichtslos die civiliſatori 1 wöhnlich 30 Minuten i 17 ten lies 
G den Betrag des Silber oel der Auszahlung „Wir ha ſchlachtengeübt erte der Ion Prediger unter an⸗ til ud etwas allzu rü einigen alatorifche |ftellung er ge ch muten bedurfte, in 17 Minuten 
der | ggen : Uberagi — tapfer, „kampflu begeiſtert, zuverläſſig,Miſſton Napoleon's III. zu predigen, vor gen Tagen von|fere. Er konnte bereits 3500 Bu aben in der Stunde ſetzen, 
glo's in Rechnun dern t, daß fl fig, 9 3 ſſig zu p 9 i 9 f chſt 
u bringen, da ſämmtliche Contracte auf A 8 ruhmreich, ſteggekt — Gi man ſich ohne ſelbſt Soldat zu ſein, allen Familien, in denen er unterrichtete, zu einer und derſelben] glaubte es aber bei mehr Uebung auf 5000 bringen zu können, 
in klingender Münze lauten. Das pen uszahlung faſt eines Gefühles f {ben Affe nicht erwehren kann, die ſiegge⸗] Stunde feine fofortige Entlaſſung mit dem weh gemeinen Rathe] während man mit der Hand nur 2000 ſetze. Ale ein — 
in viellicht 10. fl., das will ſch rügt gegenwär⸗ wohnten Führer 2 Orten eine Stütze unſerer guten Sa⸗ | zugefandt erhalten, unverzüglich Prag zu bei Affen und einen] der Maſchine wurde auch be 1 daß Fehler ru 
tig vielleic 2 hon etwas heißen.] che, doch fämpfe mi jedes 1 eine Himmelskönigin, deren] dankbareren Wirkungskreis für feinen Eifer Bar der Redaction] tener vorkämen und daher die Correctur wenige 
Bei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir Sie zu erin⸗ Bildniß die ed 5 A eines Apen 1 er u lade de e eech „det ein nehme. 5 Dude 
ah di Regiments trage, at ſei ein Unterpfand, daß] auf gemeinſame Verabredung, als e mbol eine a 
nern, daß die alten Tauſendguldennoten mit Nächſtem unfıre Sache ottes Sacht und Gott mit ung . ' ’ Abbülbung von Cayenne belolgeben. Os nun der eiviülſatoriſch⸗ 


Kundmachung. .(276. 2-3) 
ezirksamte als Gericht zu Wadowice 


wi en , t; Es habe Herr Joſef Zagorski aus 


Zawadka Wadowicer Kreiſes, wider die Erben des Hr. 
Karl Rottermund, namentlich Frau Cornelia Trzeszez- 
kowska zu Wadowice, und liegende Maſſe der Frau 


Thekla Stoczynska durch einem ad actum zu beſtellen⸗ 


den Curator, die Klage wegen Zurückſtellung der Summe 
von 2000 fl. CM. und Rechtsfertigungserklärung der 
mit zeſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes Z. 9948 
ex 1854 erwirkten Pränotation, hiergerichts sub präs. 
8. März 1857 3. 669 jud. eingereicht und um rſchter⸗ 
liche Hilfe gebeten. 
Zur ferneren Verhandlung dieſer Klage im mündlichen 
Verfahren, wird die Tagſatzung auf den 26. Sep⸗ 
tember l. J. um 9 Uhr Vormittags! hiergerichts be⸗ 
ſtimmt, und nachdem weder der Sterbort der Frau 
Thetla Stoczyhska noch die Erben, dem Leben, Namen 
und Aufenthalte nach, hier bekannt find, fo wurde zu 
ihter Vertretung unterm 30. Auguſt 1858 3. 669 Herr 
Maximilian Menger von Wolfensgrun, Bürgermeiſter 
in Wadowice als Curator ad actum beftelft, und werden 
dieſelben durch gegenwärtiges Ediet aufgefordert, den guf⸗ 
; e e zeitig vor dem Termine mit den zut 
ertheidigung ihrer Sache nöthigen Behölfen zu verſehen, 
oder einen nderen Beyollma tigten zu ernennen, und 
d fem Gerichte namhaft zu machen,,. weil, ſonſt die an⸗ 
gebrachte Rechtssache bezüglich auf die mitgeklagte Frau 
Thekla 7 esp. ihrer Erben nur mit dem 
sure ten Curator Fe Menger von Wolſensgrün 
verhandelt, und was Rechtens iſt, entſchieden werden fall, 
und dem aus dem Verſaͤumniſſe entſtehenden Nachtheil, 
die Betheiligten nur ihrer eigenen Schuld beizumeſſen 
batten u, „ec, 10 
1 K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Wadopwice, am 1. April 1859. 


N. 405. Ogtoszenie. n 
O. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wadowi- 
‚each‘ podaje do powszechnéj wiadomosei, ze Pan 
Jöref Kagel 2 Zawadki Obwodu Wadowickiego, 
wniöst do tutejszego Sadu skarge, pod 8. Marca 
1857 do N. 669 przeciwko spadkobieroom Pana 
Karola Rottermunda, 'mianöwicie: Pani Korneli 
Trzeszezkowskiéj w Wadewicach i lezacéj massy 
'Pani Tekli Stoczynskiéj przez kuratora ad actum 
usfanowie sig majgcego, o zwrot sumy 2000 zir, 
m. k. i uznanie prenotacyi rezolucys c. k. Sadu 
bylego szlacheckiege Lwowskiego do N. 9948 ex 
1854 uzyskanéj, za usprawiedliwiona i o pomoc 
0 — a * 
dalszego postepowania W ustnéj rozprawie, 
ee e e na 26. 5 b. r. 
o godzinie 9 zrana w tutejszym Sgant! & Pens. 
waz tu niejest Bar — P. = Nr 
ska umarla, ezyli jéj spadkobiere 3, jak sie 
z0wig 1 gde Tach, 1 nähe 3 ce 
nia ich pod 25. Sierpnia 1858 do Nr. 669 Pan 
Maxymilian Menger de Wolfensgrün Burmistrz 
* Wadowieach, jako kurator do téj ns usta- 
nowiony zostal; oni zas niniejszym Edyktem wzy- 
wajg sie, aby wezesnie przed terminem tego usta- 
nowionege kuratora w potrzebne do obrony do- 
wody zaopatrzvli; lub innego pelnomocnika za- 
mianowali i tutejszemu Sgdowi oznajmili, albowiem 
W przeciwnym razie, wytoczona sprawa, wzglednie 
wepölpozwandj P. Tekli Stoezynskiej, zyli je 
spadkobiereöw, tylko z ustanowionym kuratorem 
anem Menger 1 Wolfensgrün præeprowadzona 
i co prawo niesie, osgdzöne zostanie, a azkode 
2 zuniedbania wynikngéè mogaes strony tylko sa- 
mym sobie przypisacby musialy. 
e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Wadowiee, dnia 1. Kwietnia 1859. 


3. 547. eiv. Edie t. (336. 13, 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird 
hiemit bekannt gemacht: Es ſei auf Anſuchen des Theo⸗ 
dor Zabka aus Bochnia in die Einleitung des Verfah⸗ 
rens zur Todes Erklärung feines Bruders Joſeph Johann 
weier Namen Zabka genannt, Tiſchlergeſellen aus 
Bochnia „welcher am 20. März 1809 geboren, ſeit 30 
Jahren verſchollen iſt, gewilliget, und der hierfeitige Bür⸗ 
ger Hr. Laurenz Pie zum Curator dieſes Vermißten 
ernannt worden. En 

Joseph Johann Zabka auch Zaba genannt, wird 
aufgefordert, binnen Einem Jahre d. i. bis Ende Mai 
1860 zehn Uhr Vormittags entweder vor dieſem k. k. 
Bezirksamte als Gericht zu erſcheinen, oder daſſelbe oder 
den genannten Curator von ſeinem Leben und Aufent⸗ 
haltsorte in die Kenntniß zu ſetzen, widrigens nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt über widerholtes Einschreiten zu feiner 
Todeserklärung geſchritten würde. 
1 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bochnia, am 15. April 1859. 


N. 120. Ede t. 6347.1 8) 


Vom k. k. Landesgerichte zu Krakau wird bekannt 
gemacht, es ſeien im Jahre 1829 Joſeph Markoweki 
Dr. der Medicin und deſſen Gattin Marie im Jahre 
1842 am 27. Juli zu Krakau mit Hinterlaſſung legt: 
williger Anordnungen geſtorben, in welchen nebſt anderen 
Erben auch Onuftius Czarnecki eingeſetzt iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Onufrius Czar- 
necki unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage 
an, bei dieſem k. k. Landesgerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
it den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufge⸗ 


In der Buchdruckerei des 


N 


ſtellten Curator Advokaten Hrn. Dr. Witski abgehan⸗ 
delt werden würde. 
Krakau, am 11. April 1859. 


N. 705, Kundmachung. (291. 13) 


Vom Rzeszower k. k. ſtädt deleg. Bezirks⸗Gerichte 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über 
Anlangen des Adalbert Szezech zur Hereinbringung der 
von demſelben wider Mathias Szezech erſiegten Forde⸗ 
rung von 369 fl. 40 kr. CM. ſ. N. G. die executive 
Verſteigerung der dem Rechtsbeſiegten Mathias Szcezech 
gehörigen im Sielee Bezirks Rzeszöw ſub CN. 19 Rep. 
Nr. 18 gelegenen und bereits mit dem Protocolle vom 
27. Deceber 1858 pfandweiſe beſchriebenen und auf 810 
fl. CM. geſchätzten Grundwirthſchaft beſtehend aus 23 Joch 
13 [◻OKlftr. ſammt hölzernem Wohngebäude und Scheuer 
am 13. Mai 1859 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
unter den mittelſt hiergerichtlichen Edietes vom 9. Sep⸗ 
tember 1858 ſowohl hiergerichts als am Orte der Ver: 
dußerung bekannt gegebem als auch mittelſt dreimaliger 
Inſertion in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ Nr. 
222, 223 und 224 dato 29. und 30. September und 
1. October ex 1858 kundgemachten Bedingungen um 
was immer für einen Preis veräußert werden wird. 

Rzeszöw, am 12. März 1859. 


8.616% hae C d i ot. (342.13) 


Vom k. k. Tarnower Kreis = Gerichte werden über 
Anſuchen der Stadtgemeinde Wieliezka Behufs der 
Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 4. October 1855 3. 
5601 für die im Bochnier Kreiſe b. dom. 434, 115 
pag. 252, 174, 176 liegenden Gemeinden Mierzaczka 
Ober⸗ und Unter⸗Lednica bewilligten Urbarial-Entſchä⸗ 
digungscapitals pr. 914 fl. 40 kr., 2108 fl. 5 kr. und 
2927 fl. 15 k. CM. diejenigen, denen ein Hypothekar⸗ 
recht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 31. Mai 1859 bei dieſem k. k. Gerichte ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli— 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieselben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 


jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 


den erſcheinenden Betheilgten im Sinne §. 5 des 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
ordnung auf das Entlaftungs = Capital überwieſen wor⸗ 
den, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts 
Tarndw am 15. März 1859. 


3. 6990. Ediet. (331.13) 


Von der k. k. Landesregierung in Krakau wird der 
nach Krakau zuſtändige Iſraelite Aaron Harrer oder 
Harrar, welcher ſich ohne Reiſepaß unbefugt ins Aus⸗ 
land begeben hat und gegenwärtig in Mancheſter auf⸗ 
halten ſoll, aufgefordert, binnen 4 Monaten vom Tage 
der erſten Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer 
Zeitung gerechnet, in ſeine Heimat zurückzukehren und 
ſich Über ſeine illegale Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gens gegen denſelben nach Vorſchrift des Auswanderungs⸗ 
patentes verfahren werden würde. 

Krakau, am 3. April 1859. 


N. 1887. Ediet. (322. 23) 


Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte Merz 
den über Anſuchen der k. k. Finanzprocuratur Namens 
der Gemeinde Witkowice Tarnower Kreiſes die Inha⸗ 
ber des von der Tarnower k. k. Sammlungskaſſe zu 
Gunſten Gemeinde Witkowice unterm 6. December 
1849 3. 256 ausgeſtellte Empfangsſchein über die zur 
umſetzung übernommene auf die genannte Gemeinde lau⸗ 
tende verloften 2% Naturalfieferungsobligation N. 9560 
dato 18. November 1799 über 56 fl. 54 kr. hiemit 
aufgefordert, ihre bezüglichen Rechte binnen Einem Jahre 
ſechs Wochen und drei Tagen um fo gewiffer voczubrin⸗ 
gen, widriegens dieſer Emfangsſchein für Null und nich⸗ 
tig erklärt werden würde. 

Krakau, am 31. März 1859. 


3. 2786. Ediet. (323. 2—3) 


Vom Krakauer k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte werden 
dem Geſuche der k. k. Procuratur dato 4. April 1859 
3. 2786 willfahrend, die Inhaber der in Verluſt gera— 
tenen Quittung des h. o. k. k. Gefällenamtes über das 
von Feiwel Horowiez am 10. December 1849 zum Jour. 
Art. 412/41 erlegte Vadium von 50 fl. CM. hiemit 
aufgefordert, ihre bezüglichen Rechtsanſprüche binnen ei⸗ 
nem Jahre vom Heutigen gerechnet, um ſo gewiſſer gel- 
tend zu machen, widrigens dieſe Urkunde für nichtig und 
rechtsunwirkſam erklärt werden würde. 

Krakau, am 7. April 1859. 


3. 1501. Ediet. (319. 23) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge: 
macht, es ſei Abraham Klein am 18. März 1859 zu 
Tarnôw ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben. — Da dem Gerichte der Aufenthalt des Majer 
Klein, welcher als geſetzlicher Miterbe zur Verlaſſenſchaft 
bes Abraham Klein concurrirt, unbekannt iſt, ſo wird 


derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem S 


unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Ver⸗ 
laſſenſchaft den ſich meldenden Erben und dem für ihn 
aufgeſtellten Curator Menke Wechsler abgehandelt wer⸗ 
den würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
Tarnôw, am 30. März 1859. 


Intelligenzblatt. 
Ein Oeeonom 


wird geſucht, welcher der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, zu Ende Mai d. J. eintreten könnte und ledig 


iſt. Offerte unter Chiffte: A. Z. poste restante Os- 
wiecim, wird erſucht. (340.23) 


Genfer Uhren 


aus den erſten Fabriken, empfiehlt beſonders dem ge⸗ 


ehrten Publicum. 
A. Friedlein, 
Uhrm 


acher, 
Florianer Gaſſe Nr. 554. 


(355.13) 


| Alois Jillich, 
Leinen⸗Waaren⸗Fabrikant 


aus Schönberg 


beehrt ſich anzuzeigen, daß ex die gegenwärtige Krakquer 


in Mähren, 


Meſſe mit einem wohl ſortirten Lager aller Gatttungen 


LEINEN - WAAREN 


eigenen Erzeugniſſes, beſucht. 


Leinen beſter Qualität, J, J, , , 
8 8 und Gedecke zu 6, 12, 18 und 24 


und gedruckt, Gradl, 


1% breit, Leinen⸗Sacktücher, weiß 


uſtern. 


Perſonen, Kaffeetücher und Schafwoll⸗Decken in allen Farben und Grö⸗ 


Gen nach den neueſten 


Geſtützt auf den Grundſatz, nur durch echte Waaren das allgemeine Vertrauen zu erwerben, hofft er 


auf geneigten Zuſpruch, und bemerkt nur noch, daß er 


Die Verkaufs 


eteorolo 


en at Arie Richtung und Stärke 
5 — 5 — .. Bud . des Mindes 


20 7 32% 7 131 F 
101 "897 07.107.904 93 W 
30 (0 328 14 8,4 9 


-Hütte befindet ſich am großen Ring Nr. 22, 
Landes Regierung. 


für die Echtheit ſeiner Waaren garantirt. 


geradeüber der k. k. 
(354.13) 


— — 
Anderung der 
Märme⸗ im 
Laufe d. Tage 
— ru) 
von big 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Zuſtand 
der Atmosphäre 


Wiener-Börse-Bericht 
vom 29. April. 
Oeffentliche Schuld. 


A. Des Staates. & 

= gie E zu 5% für 100 fl. — — 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 250 63. 

Vom Jahre 1851, Ser. B. = 5% für 100 fl. E 8 
Metalliques zu 5%) für 100 fl. 5075 57.— 
dito. „ 4½% für 100 fl. 49.50 50 — 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. —.— 230.— 
55 1834 für m fl. 100.— 101— 

77 54 für 100 fl. u. 6. 
Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. N 2 . gi 11 

Der Kronländer. 
5 Grundentlaſtung⸗Obligationen 

von Nied. Oeſterr. zu 5 für 100 fl. —.— 84.— 
von Ungarn „ zu 596 für 100 fl. 3.— 56.— 

von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu a 
D 54. — 35.— 
von Galizien ... zu 5% für 100 fl. 55.— 36.— 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 53.350 54.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 54.— 35.— 
von and. Kronländ. zu 5% für 100 fl. — 

mit der Verloſungs-Klauſel 1867 zu 5% für a 

100% e . eee een — 
ce 

der Nationalbank . — — * 2 705.— 710.— 

der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu a ö 
ett, lee 144,— 144 50 

der nieder- öſter. Escompte-Geſellſch. zu 500 fl. f 
GM. pr. St. TR: ee 480.— 482.— 


oder 500 Fr. 


R. 2 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. Con. mit Nan 209. 
100 fl. (70%) Einzahlung. 87.80 88.— 
ber ſüd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. CM. 117. — 118.— 
der Theiß bahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) . 
Dee m. > an smauir Aare 5.— 105. 
der lomb.⸗venet. Eiſenbahn zu 576 öſterr. Lire 
oder 192 fl. CM. mit 76 fl. 48 kr. (40%) 
bung une 664 
der Kaiſer Franz Joſeph-Orientbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —.— —.— 
der 7 75 Donauvampfſchiſffahrts⸗Geſellſchaft zu 
Denen nan. 50.— 360.— 
an Em a. in u zu 500 fl. EM. . — 160.— 
er Wiener Dampfmühl-Aktien⸗ Geſellſchaft 
300 f. Ce e Aden? Geselle 5 —.— —.— 
Pfandbriefe 
der 6jährig zu 5% für 100 fl. —.— 90.— 
Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl. —.— 87.— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. —.— 75.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 9 —.— 99.— 
auf öſterr. Wäh. ] verlosbar zu 5% für 100 fl. —.— 72— 
g Loe 
der Credit Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung pr. St. 80.— 81.— 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu . 
100 ff. „ e % Lersne 1 95.— 95.50 
Eſterhazy ae Fa.. eee, 68.— 70.— 
alm zu 40 7 ER TR 7 35.— 36.— 
Palffy zu 40 „ . fr 31.— 33.— 
Clary zu 40 „ 1 36.— 37.— 
St. Genois zu 40 „ Fe? 31.— 33.— 
Windiſchgratz zu 0 „ 7 20.— 22.— 
Waldſtein zu 20 „ 25 .— 23.— 
Reglevich zu 10 „ A 13.— 14+- 
3 Monate, 1 
beer ur d f 
burg, für 100 fl. ſüddeutſcher r. 99 113.— 5 
Feger N., für 100 fl. ſüdd. Währ. 2 113.— 11280 
Hamburg, für 100 M. B.2/ % 100 — 101 
2 für 10 DR. Steg, / % eee 132 50 132 50 
aris, für WW 52.— 52.50 
Cours der Geldforten, 
1 2 eld 
Kaiſ. Münz⸗Dukaten . 6 fl. —20 Mkr. 6 fl. 92 Mkr 
Kronen aeg 18 fl. —— „ 18 fl. — 10 
Napoleons d'or . . 10 fl. —- 75 „ 10 fl. —80 0 
Ruſſ. Imperiale 10 fl 90 „ 10 fl. —92 „ 


... —ʃ⁊:ñ᷑ͥ ¼•—(Ä—............. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October. 


N Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min, Nachm. 
Nach My slowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi⸗ 
806 Ber Don 
a zeszöw 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minut 

Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. por 

Nach Wieliezka fe 15 Minuten Früh. 
ang von Wien 

Nach Krakau: 7 Uhr Dee: 8 up 30 Minuten Abends 
u 


Abgang von © 
Nach Krakau * ie 
ang » slowi N 
Nach Krakau: 6 un 15 M. Nord 1 82 05 M. Nachm 
Abgang von Szezakowa 
Nach Granica: 10 Utzr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abend! 
und 1 ubt 43 Minuten Mittags. 
Nach Myslowitz: 4 uhr 40 Minuten Morgens, 
Nach Trze bin 7 uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
bgang von Granica 
Nach Szeza owa: 4 Uhr Früh, 7 Uhr Früh. 
Ankunft in Krakau | 
Ion Bin 12080 a Beh 7 N 25 Abends 
on reslau) und Granic e (Warſchau) 9 
5 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. ee 
Von Oſtrau und "Her Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 M. Abds. 
Aus Riez owe 6 uhr 15 Min Früh, 3 Uhr Nachm. 9 Uhr 45 
Minuten Abends. 8 
Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends 
Ankunft in Mace f 
Von Krakau 1 uhr 20 Minuten Nachts, 12 uhr 10 Minuten 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
Abgang von Rzeszöw f 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 ubr 20 Minuten 
Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


— — 


L. L THEATER IN KRARAU 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Samſtag, 30. April. 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Carlo de Pas qualis. 
Zweiter Act aus der Oper: Wilhelm Tell. Dann: 
Zweiter Act aus der Oper: Die luſtigen Weiber 
von Windfor. Zum Schluß: Joeco, der ame 
rikaniſche Affe, komiſches Divertiſſement in 1 Act. 


Samſtag, 


Amtsblatt, 


3.810. Ediet. (258. 2—3 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird hiemit be⸗ 
kannt md: daß zur Befriedigung der den Erben nach 
Anton de Sternstein Hölce] gebührenden, auf den im 
Krakauer Kreiſe liegenden Gütern Ploki Nr. 14 on. 
haftende Forderung pr. 20,500 fl. pol. ſammt aushaften⸗ 

5% Zinſen, Geri 
den 5% et richtskoſten pr. 40 fl. Conv.⸗Mze., 
Erecutionskoſten pr. 7 fl. 51 kr. Conv.⸗M. und 30 fl. 
10 kr. öſtr. Währ., die executive Feilbietung jener Gü⸗ 
ter 7 mit Ausſchluß der Urbarialentſchädigung am 
27. Mal 1859 und J. Juli 1859 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags unter folgenden Bedingungen beim k. k. 
Landesgerichte in Krakau abgehalten wird, u. z.: 

l. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätungswerth pr. 36,768 fl. 29 kr. CM. oder 
38,606 fl. 90%, kr. öſtr. Währ. angenommen, un: 
ter welchen jene Güter bei den erſten zwei Feilbie⸗ 
tungsterminen hintangegeben werden. 

2. Der Kaufluſtige hat vor der Licitation zu Händen 
der Licitationscommiſſion ein Angeld (Vadium) von 

0 usrufspreiſes im Betrage 3680 C 

10 Yo des U Wa . fl M, 

oder 3860 fl. öſtr. Währ. im Baaren, in Pfand⸗ 

briefen der galiz.-fänd. Ereditanſtalt, oder kaiſ.⸗öſter 

Staatsobligationen zu erlegen und zwar die 9 5 

briefe und Staatsobligationen nach dem Eurſe Jr 5 

cher aus der von dem Kauſtuſtigenzmitzubringenden und 

dem Licitationsacte beizulegenden „Krakauer Zeitung“ 
des Licitationstages zu entnehmen ſein wird, und den 

Namenwerth der Pfandbriefe und der Staatsobliga⸗ 

tionen nicht überſteigen darf. 

3. Das 5 . b, Meistbietenden wird zurückbehal⸗ 
— — , talanten aber, gleich nach gefchlof: 
fee: Ze zurückgeſtellt werden. 

4. Die e des in Staatsobligationen oder 

andbrieſen erlegten Vadiums in den Kaufpreis fin⸗ 
nicht Statt. iſtbi ; 

det 1 er Meiſtbieter iſt gehalten, das 

erſte Drittel des angebotenen Kaufpreiſes im Baaren, 

in welches das im Baaren erlegte Vadium eingerech⸗ 
net wird, dinnen 30 Tagen vom Tage der ihm ge: 
chehenen Zuſtellung des Beſcheides über den zu Ge⸗ 
richt angenommenen Licitationsact, zu Gericht zu er⸗ 
legen, worauf ihm jene Güter in den phyſiſchen 

Beſitz auf ſeine eigene Koſten auch ohne ſein Anſu⸗ 

chen übergeben, das in Staatsobligationen oder Pfand: 

briefen erlegte Vadium über fein Anſuchen ausgefolgt 
werden wird. | 

5. Die übrigen zwei Drittheile des angebotenen Kauf⸗ 
preiſes hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach Rechts: 
kraft der Zahlungstabelle der auf den Kaufpreis con⸗ 
currirenden Gläubiger dieſer Zahlungstabelle gemäß 
zu bezahlen, inzwiſchen aber von dieſem Kaufſchillings⸗ 
reſte die Zinſen zu 5% vom Tage des ihm überge⸗ 
benen phyſiſchen Beſites halbjährig antieipative zu 
Händen des k. k. Landesgerichtes zu erlegen. 

Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 

6. Der 5 Beſitzes jener Güter die darauf haftenden 
22. und ſonſtige öffentliche Abgaben, ohne An⸗ 

ch auf einen Erſatz aus dem Kaufpreiſe, hinge 
ſpru tene Laſten, deren Zahlung die Gläubiger vor 
bedungenen oder geſetzlichen Aufkündigungster⸗ 
m nicht annehmen wollten, nach Maß des ange⸗ 
Dogen Kaufpreiſes zu übernehmen. 
Nach Erlag des erſten Drittheiles des Kaufpreiſes 
wird dem Erſteher das Eigenthumsdecret bezüglich 
jener Güter ertheilt, derſelbe als Eigenthümer dieſer 
Güter im Activſtande und deſſen Verbindlichkeit die 
übrigen zwei Drittheile des Kaufpreiſes ſammt 5 10 
Zinſen, der 5. Lieitationsbedingung gemäß zu bezah⸗ 


len, im Laſtenſtande jener Güter auf Koſten des Er⸗ 6 


ſtehers intabulitt, hingegen die im Laſtenſtande dieſer 
Güter haftenden Laſten, mit Ausnahme derjenigen, 
welche der Erſteher zufolge der 6. Licitationsbedingung 
zu übernehmen hat, oder über deren Belaſſung von 
den betreffenden Gläubigern beim Erſteher, derſelbe 
ſich ausgewieſen haben wird, extabulirt und auf den 
erlegten und intabulirte Kaufpreis übertragen. 

Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums, 


für die Intabulirung des Erſtehers als Eigenthümers 


und des Reſtkaufpreiſes, ſowie für die Uebertragung 
der Laſten auf den Kaufpreis hat der Erſteher aus 
Eigenem ohne Anſpruch auf Erſat zu berichtigen. 
8. Sollten jene Güter bei den erſten zwei Terminen 
nicht um den Ausrufspreis an Mann gebracht wer⸗ 
den können, ſo wird zur Einvernehmung der Gläu⸗ 
biger wegen Erleichterung der Feilbjetungsbedin niſſe 
die Tagſatzung auf den 1. Juli 1859 um 11 Uhr 
Vormittags mit dem Anhange beſtimmt, daß di 
Nichterſcheinenden als dem Antrage der Mei aß ie 
Erſchienenen beigetreten, angeſehen er rheit der 
und es wird dann der dritte Licitationste würden, 
geſchrieben werden, wobei dieſe Güter r e Br 
Schätzungswerthe veräußert werben. er dem 
, Belle DE een gegenwärtigen Licitationsbe⸗ 
ingungen N er für ei be⸗ 
. nachkommen, fo a einem Puncte nicht 


ine n jene Gü 
Attinentien auf ſeine Gefahr und Güter ſammt 


0 Koften‘ 
erlegte Vadium und das Drittheil n 10 
zu haften hat, über Anlangen der e 
den Erben nach Anton de Sternstein öl 3 5 
Gläubigers, oder des Schuldners zel, eines 


Schätzungspreiſe veräußert werden. uch unter dem 
inſichtli dieſen Güte 
Hinſichtlich der auf dutern haftend 
Steuern und Abgaben werden die Aauſfluſtigen Ä 
hiergerichtliche Hppothekenamt und das k. k. Steueramt 


2. Chee kupienia majacy ma zlo2y6 przed licy- 


8 


gewieſen, und denſelben die Einſicht oder Abſchriftnahme 
der Schätzung und der Licitations bedingungen in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur freigelaſſen. 

Hievon werden die executionsführenden Erben nach 
Anton de Sternstein Hölzel durch ihren Vertreter Hrn. 
Or. Machalski, dann Hr. Richard Schreiber zu Hän⸗ 
den feines Vertreters Hr. Dr. Alth, dann die Gläubi⸗ 
ger deren Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen, hin⸗ 
gegen alle diejenigen Gläubiger, welche nach dem 3. Jän⸗ 
ner 1859 zur Hypothek auf jene Güter gelangen ſollten, 
oder welchen die Licitationsaus ſchreibung vor dem erſten 
Licitationstermine nicht zugeſtellt werden konnte, mittelſt 
Edictes und zu Händen des Curators Advokaten Hrn. 
Dr. Biesiadecki, 12 — Advokvt Hr. Dr, Askenasy 
ſubſtituirt wird, verſtändigt. 

Krakau, am 28. März 1859. 


N. 810. Obwieszezenie. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie wiadomo czyni, 
ze w celu splacenia sumy 20,500 zipol., tudziez 
nalezgcych sig odsetköw po 5%, kosztöw sado- 
wych 40 zir. mk., kosztöw egzekueyjnych 7 zir. 
51 kr. mk. i 30 zir. 10 kr. austr. mon. na do- 
brach Ploki w obwodzie Krakowskim lezacych n. 
14 on. na r2ec2 spadkobiereöw $. p. Antoniego 
de Sternstein Hölzla zahypotekowanéj, publiezna 
lieytacya rzeczonych döbr Ploki w drodze egze- 
kueyi w dniu 27. Maja 1859 i 1. Lipca 1859 
o godzinie 1065 zrana, pod nastepujacymi warun- 
kami w c. k. Sadzie odbywa& sie bedzie: 

1. Cena wywolania jest szacunek sadowy w kwo- 
cie 36768 zir. 29 kr. m. k., ezyli 38606 zir. 
90°, kr. wal. austr. wyposrodkowany, nizéj ktö- 
tego owe dobra w pierwszych dwöch termi- 
nach lieytacyi sprzedane niebedg. 


do 


tacya do rak komisyi lieytacyjnej wadyum (za- 
atek wynoszgc 
3680 zr. mk., Jub 3860 zir. wal. austr. obli- 


‚stwa kredytowego a to 18 e li 
rakowski 


5 tego ry war- 
tose nominalng obligacyi i listöw zastawnych 


Wadyum nabywcy zostanie zatrzymane, innym 
zus licytantom zaraz po licytacyi oddaném 
bedzie, 
. Strecenie z ceny kupna, wadyum w . k. au- 
stryac. obligacyach lub listach zastawnych zlo- 
zonego nie ma miejsca; nabywca obowigzany 
jest piéerwsza trzecig czes6 ceny kupna w go- 
töwce, w ktéra wadyum w gotöwce zkozone. 
wliezone zostanie, w 30 dniach od czasu do- 
?gCZORE) mu uchwaly sadowéj do rak c. k. Sadu 
zlo2y&, poczem oddane mu zostang owe dobra 
2 Przyleglosciami na koszta nabywey i cho- 
ciazby o to nieprosil w fizyczne posiadanie, 
Wadyum zas wc. k. obligacyach lub listach 


jego ch zostanie mu zwrôcone na prosbe 
E Nabywen 


deny k 


8 


der 


ma resztujace dwie trzecie czesci 
bel „ubna w 30 dnich po prawomoenosci ta- 
5 Platniczego porzadku wierzycieli do ceny 
A Przychodzacych, wedlug tejze tabeli plat- 
9. splacic, tymezasem zas.odsetki od tychze 
recich czesci ceny kupna po 5% od dnia 
ego mu fizycznego posiadania owych döbr 

N. oeznie 2 göry do rak o. k. Sadu splacac. 

£ Ge en przyjmuje na siebie bez stracenia 

sind kupna od dnia oddanego mu fizycznego 

7 — ania, ciaZgce na owych dobrach podatki 
K ne publiezne daniny; w miarę zas ceny 
2 Przyjmuje na siebie nabywca od dnia 
rape N posiadania ciezary, ktörychby wie- 
mwnen Splacenia przed umöwionem, albo 

7. Pc BE wypowiedzeniem przyja6 niecheieli. 

ale begniu piérwszej czesci ceny kupna wy- 

d Pie ; tdzie nabywey dekret dziedzietwa owych 

ieh Tazem w stanie czynnym — zas i obo: 

see mabywey resztujgee dwie trzeeie ezesci 
? “upna z odsetkemi po 5% stösownie do 
nabpU. 5. obecnych licytacyjnyeh warunköw 

„ Stanie biernym owych döbr na koszta 

DANCE Zaintabulowany i röwnoczesnie Zzo- 

„ad 13 na tych dobrach zahypotekowane, 

exubulowane i na zlozong i zaintabulowang] 4. 

2 dr Przeniesione, wylaczone zas 83 

7 1 eye extabulacyi i przeniesionia owe eig: 

zar, tors nabywena wedlug ustepu 6. ninie)- 
szyıh „rarunköm licytacyi na siebie pryige 
ma lub wzgledom ktörychby udowodnil, 20 
ap. MaRE gen wierzyciele u nabywey pozosta- 
wili 

Pelatek ustawy steplowéj za przeniesienie 
wianosci owych a0 70 ae na- 5. 
by vey jako wiasciciela tychze döbr, i resztu- 
jacgch dwöch trzecich ezesci ceny kupna na 
tyclze dobrach, jako i 2a przeniesienie cięza- 
row na ceng kupna ma nabywca sam, bez wy- 
nagodzenia onosié. 

8. Na orzypade gdyby dobra te w dwöch pierw- 
ei terminach nie Yly za cene wywolania 
spradane, pT2e2NAT2A sie termin do poslucha- | 6. 
nia wierzycieli wzgledem ulatwienia warunköw 


3. 16124. 


Realität Nr. 103/4, G. VI. lit, A. in Krakau, in drei 
Terminen, und zwar: am 9. Juni, 7. Juli und 5. 
Auguſt 1859, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
bei dieſem k. k. Randes = Gerichte vorgenommen werden 


wird, und zwar unter folgenden Bedingungen: 
I; 


Beilage zu Ur. 98 der „Krakauer Zeitung.“ 


licytacyi na dzien 1. Lipca 1859 0 godzi- 
nie litöj przedpoludniem z tym dodat- 
kiem, ze niestawajzcy nan wierzyciele poczy- 
tani bedg, iz sig zgadzajg 2 wnioskiem wiekszej 
liczby stawajgeych wierzycieli, poczém zosta- 
nie lieytacya owye * trzecim terminie 
rozpisana, na ktôrym dobra te nawet nizej 
ceny szacunkowéj sprzedane zostang. 

W razie gdyby nabywca jakikolwiek punkt 
niniejszych warunköw licytacyjnych nie N 
nil, zostana owe dobra na jego koszta i odpo- 
wiedzialnos6, ktöre na zlozonym wadyum po- 
szukiwane byé maja; W jednym. terminie na 
prosbe egzekucyg popierajgcych spadkobierchw 
Antoniego de Sternstein Hölzla, lub diuznika 
nawet nizéj ceny szacunkowéj sprzedane. 
Wzgledem cizzecych na tychze dobrach po- 


datköw ı innych publicznych danin 1 ciegaròw od- 
sylaja sie che kupna majgcy, do c. k. urzedu 
podatkowego i do urzedu hypotecznego o. k. Sadu 
krajowego i wolny jest tymze przeglad lub odpi- 
sanie oszacowania i warunköw lieytacyi w regi- 7. 
straturze c. k. Sadu krajowego. 


O rozpisaniu téjze licytacyi zawiadomieni zo- 


stajg: egzekucye ‚popierajaey spadkobierey Anto- 
niego de Sternstein 

Adwokata P. Dra. Machalskiego, tudziez debent 
P. Ryszard Schreiber do rak zastepey Adwokata 
Pana Dra. Altha, nastepnie wierzyciele, ktörych 
miejsce pobytu wiadomem jest, do rak wlasnych, 
zus wszyscy ci wierzyciele, ktörzyby na hypotekg 
owych döbr Ploki po dniu 3. Stycznia 1859 przy- 
szli, albo ktörymby niniejsze rozpisanie lieytacyi 
przed pierwszym terminem doręczone by6 niemoglo, 


ölzla, do rak ich zastepey 


rak Adwokata P. Dra. Biesiadeckiego, ktöry 


tymze obecnie jako kurator z substytucyg Adwo- 
kata P. Dra. Askenasy ustanowionym zostaje. 


Kraköw, dnia 28. Marca 1859, 


Edict. (346. 2—3) 


„Naß über Anſuchen der Frau e 


Zinſen, dann der Pfändungskoſten mit 264 fl. pol. 15 
gr., ferner der bereits mit 15 fl., 23 fl. 41 kr. CM. 
und 50 fl. EM. und der gegenwärtig im gemäßigten 
Betrage von 35 fl. 48 kr. öſt. Währ. zuerkannten weite⸗ 
ren Executionskoſten, die öffentliche executive Feilbtetung 


zur Nachlaßmaſſe des Konſtantin Benos gehörigen 


Zum Aus rufspreiſe wird der im Wege der executi⸗ 
ven Schätzung ausgemittelte Schätzungswerth dieſer 
Realität im Betrage von 36,256 fl. 30 kr. CM. 
oder 38,069 fl. 32 ½ kr. öſterr. Währung ange: 
nommen. 


der Beſttz der 
erſtandenen Realität auf ſeine eigenen Koſten über: 


preiſes hat 
Rechtskraft der Zahlungstabelle der 


irt- 


30. Arbeit 1859, 


den Steuern und ſonſtigen öffentlichen Abgaben zu 
tragen, dann die Ausübung der in der Rubrik der 
Beſchränkungen des Eigenthums (ograniezenie 
wlasnosci) den Eheleuten Eiſig und Eſtera Wol- 
towieze, Eigenthümern der Realität Nr. 105 G. 
VI., eigeräumten Rechte, als: des Rechtes die Mauer 
von der Vorderſeite des Hauſes Nr. 103/4 gemein⸗ 
ſchaftlich, wie auch zum Aufbauen des erſten Stock⸗ 
werkes der genannten Eheleute zu gebrauchen, dann 
des Rechtes, die vom Berek Lexemberg als Ci- 
genthümer der Realität Nr. 103/4 im Hintertheile 
dieſes Hauſes auf dem von den Eheleuten Eifig 
Wolfowieze abgetretenen Grunde auf Berek Lu- 
xemberg's Koſten neu aufzuführenden Grenzmauer 
oder hölzerne Grenzwand zu benützen, unter den 
daſelbſt angeführten Bedingungen ohne Anſpruch 
auf einen Erſatz aus dem Kaufpreiſe zu geſtatten, 
wie auch jene Laſten, deren Zahlung die Hppothe⸗ 
kargläubiger vor dem bedungenen oder geſetzlichen 
Aufkündigungstermine nicht annehmen wollten, nach 
Maß des angebotenen Kaufpreiſes zu übernehmen. 
Nach Erlag des erſten Drittheils des Kaufpreiſes wird 
dem Erſteher auch ohne ſein Anſuchen das Eigen⸗ 
thumsdecret bezüglich jener Realität ertheilt, der ſelbe 
als Eigentümer im Activſtande dieſer Realität und 
deſſen Verbindlichkeit die übrigen zwei Drittheile des 
Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen der 5. Licitgtions⸗ 
bedingung gemäß zu bezahlen, im Laſtenſtande jener 
Realität intabulirt, hingegen werden die im Laſten⸗ 
ſtande dieſer Realität haftenden Laſten mit Aus⸗ 
nahme der in der Rubrik der Beſchränkungen des 
Eigenthums (ograniezenie wlasnosci) vorkommen⸗ 
den Verbindlichketten⸗ welche der Erſteher zufolge 
der 6. Licitationsbedigung zu übernehmen hat, und 
derjenigen Hypothekarlaſten, welche die Gläubiger 
beim Erſteher zu belaſſen ſich erklären und letzterer 
ſich hierüber ausgewieſen haben wird, extabulirt und 
auf den erlegten und intabulirten Kaufpreis über⸗ 
tragen. Die Gebühren für die Uebertragung des 
Eigenthums, für die Intabulirung des Erſtehers 
als Eigenthümers und des Kaufpreiſes, ſo wie für 
die Uebertragung der Laſten auf den Kaufpreis hat 
der Erſteher aus Eigenem ohne Anſpruch auf Erſſatz 
zu berichtigen. 3 A 
8. Sollte die Realität auch bei dem dritten Termine 
nicht um einen ſolchen Preis an Mann gebracht 
werden können, wodurch ſämmtliche Gläubiger ge⸗ 
deckt wären, ſo wird in Gemäßheit des h. Hofdecrets 
vom 25. Juni 1824 Nr. 2017 J. G. S. für die⸗ 
ſen Fall, die Tagſatzung auf den 5. Auguſt 1859, 
um 11 uhr Vormittags zur Einvernehmung der 
Gläubiger nach §. 148—152 G. O. und Feſtſe⸗ 
bung der erleichternden Bedingungen beſtimmt, wor⸗ 
auf dann ein weiterer Termin feſtgeſetzt, bei wel⸗ 
chem die Realität auch unter dem Schätzungswerthe, 
um jeden Preis feilgeboten werden wird. 
Sollte der Käufer irgend einer Lieitationsbedingung 
nicht Genüge leiſten, ſo wird auf ſeine Gefahr und 
Koſten die Relicitation ohne einer neuen Schätzung 
in einem einzigen Termine vorgenommen, bei wel⸗ 
chem dieſe Realität um jeden Preis auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe verkauft werden wird und der 
contractbrüchige Käufer bleibt für jeden hieraus ent: 
ſpringenden Schaden nicht nur mit feinem Vadium, 
fondern auch mit feinem ganzen Vermögen verant⸗ 
wortlich. 
10. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauf⸗ 
luſtigen an das Hypothekenamt und das Steueramt 
gewieſen. Der Schätzungsact kann in der h. g. 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Theile, dann die bekannten 
Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, ferner die, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eiſig und Eſtera 
Wolfowieze und im Falle deren Todes, deren dem Le⸗ 
den und Wohnorte nach unbekannten Erben und allfälli- 
gen Rechtsnehmer, dann die Maſſe des Auguſtin Pad- 
lewski, wie auch ſämmtliche Hypothekargläubiger, die 
nach dem 10. September 1858 in die Hypothek gelan⸗ 
gen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid gar 
nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch 
den zum Curator beſtellten Advokaten Hrn. Dr. Biesia- 
decki mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Ku- 
charski verſtändigt. 

Krakau, am 30. März 1859. 


— 


N. 16124. Obwieszezenie. 


lezacej 


kowie Nr. 103/4 Gm. VI. lit. A. do . 05 
J Nr. 32 


rzyznanych, odbedzie sig w tutejszyn oe: 
Ui publiczna egzekucyjna 1 . VI. 3 
w Krakowie pod L. 100% lit, 


zgecj do spadku po s. p. Konstantym Benos 
wirzech terminach, t j.: na dniu 9. Czer woa, 
7. Lipea i 5. Sierpnia 1859 kazdg razy o go- 
dzinie 10 przedpoludniem pod nastepujgcemi wa- 
runkami: 

1. Za ceng wywolania ustanawia sig cena sza- 
cunkowa tejze realnosci podlug oszacowania 
sgdowego 36,256 zir. 30 kr. mk. czyli 38,069 
zir. 32 ½ kr. W. a. wynoszaca. 

2. Kazdy ches kupienia majacy obowigzany jest 
dziesigta czesd wartosci szacunkowej to jest 
sume 3625 zir. mk. czyli 3806 W. a. W go- 
töwce albo w ces. austr. obligacyach Panstwa 
lub w listach zastawnych galic. stan. Towa- 
rzystwa kredytowego, wraz z nalezgoemi ku- 
ponami a to podlug kursu, jaki podezas zlo- 
zenia w Gazecie krakowskiej (Krakauer Zei- 
tung), ktörg licytanci przyniese i do aktu licy- 
tacyı zalgezy& maja, wyrazony bedzie, ktören 
jednakze nominalnej wartosci obligacyi pan- 
stwa lub listöw zastawnych przewyzszaé nie 
moze, jako wadyum do rak komisyi licyta- 
eyjnej zlozy6, ktöre w gotöwce zlozone, na- 
bywey w pierwszg trzecig czes6 ceny kupna 

„ wliezondm! innym zas kupujgeym po ukoh- 
ezeniu licytacyi natychmiast zwröconem 20- 
stanie. 

Obligacye panstwa lub listy zastawne zlo- 
zone jako wadyum, w ceng kupna wliczonemi 
bye niemogg. 

Nabywea zobowigzanym jest trzecig 62086 ceny 
kupna (za odebraniem wadyum zloZonego w pa- 
pidrach panstwa, lub w listach zastawnych 
jednakze za potrgceniem wadyum w gotöwce 
zlozonego) W przeciggu dni 30, gdy akt licy- 
tacyi do wiadomosci sadu przyjetym i rezo- 
lucya w tym wzgledzie mu doreczong zosta- 
nie do depozytu sadowego zlozyé, poczem 
mu ta realnose na wlasny koszt w fizyczne 
posiadanie oddang bedzie. 

Drugie dwie trzecie ezesci ceny kupna wy- 
placi nabywca w 30tu dniach po prawomoc- 
nosci tabeli prawniczej wierzycieli o cene 
5 Ba ubiegajaeych sig podlug téjze tabeli, 
pöki zas to nie nastapi od ceny kupna pro- 
cent po pie6 od sta od dnia oddania mu tej 
realnosci w- fizyczne posiadanie w pölrocznych 
ratach 2 dolu do depozytu Sadu krajowego 
w Krakowie sklada6 bedzie. 

Nabywca obowigzanym bedzie od dnia odda- 
nia mu realnosci w fizyczne posiadanie po- 


datki i inne publiczne nalezytosci oplacac Jak 1 


„röwniez na wykonywaniu praw malzonkom 
Eisigowi i Esterze Wolfowiczom, wlascicie- 
lom realnosci Nr. 105 G. VI. w rubryce ogra- 
niczen wlasnosci przyznanych, jakoto: ‚prawa 
uzywania muröw wspölnych od facyaty do- 
möw.pod L. 103/4 polozonego do budowania 
ierwszego pietra malzonköw wspomnionych, 
jakotez prawa uzywania muru lub „sciany 
drewnianéj przez Berka Luxembergn Jako 
wlaseiciela realnosei Nr. 10/1 w tyle, tejze 
kamienicy na ustapionym mu przez malzon- 
köw Eisiköw Wolfowiezöw gruncie, swym 
kosztem wybudowa6 sig majacego, pod wa- 
runkami tamze wyszezegölnionemi bez pre- 
tensyi zwrotu z ceny kupna zezwalat, jakotez 
i te ciezary, ktörych wyplate wierzyciele przed 
umöwionym albo prawnym terminem Wypo- 
wiedzenia odebrasby niechcieli, w miarę ceny 
kupna przyja6. 

7. Po zlozeniu pierwszej trzeci6) ezesci ceny 
kupna, dekret dziedzietwa téjze realnosci na- 
bywey nawet bez jego züdania wydanym, 
tenze jako wlasciciel realnosei w stanıe czyn- 
nym, jego obowigzek zas do —— — dru- 
gich dwöch trzecich ezesci ceny kupna 2 pro- 
centem piece od sta stösownie do punktu 5go 
warunköw licytacyi w.stanie biernym tejze 
realnosci zaintabulowanym bedzie, ciezary 
zas hypoteczne téj realnosci, wyJ4W82y obo- 
wigzköw w rubryce ograniczen wlasnosci znaj- 
dujgeych sie, a ktöre nabywca podlug punktu 
6go warunköw licytacyi przyja© na siebie wi- 
nien, oraz wWyjawszy geb ciezaröw. hy potecz- 
nych wzgledem ktörych pozostawienia u na- 
bywcy wierzyciele zezwolg, a tenze deklara- 
cyami tychze wykaze sie, wyekstabulowanemi 
i na zlozong i intabulowana ceng kupna prze- 
niesionémi zostang. Nalezytosci za przenie- 
sienie wlasnosci, za intabulacyg resztujace) 
ceny kupna, jakotez za przeniesienie cieza- 
röw na ceng kupna oplaci nabywca z wlasnych 
funduszöw bez pretensyi zwrotu. 


W razie gdyby realnose ta na trzecim termi- 
nie za ceng, 2 ktörejby wierzyciele wszyscy 
zaspokojonymi niebyli, sprzedang nie zostala, 
stésownie do dekretu nadwornego z dnia 25. 
Onxerwea 1824 Nr. 2017 Z. U. S. i w. mysl 
F. 148-152 P. S. do wysluchania wierzy- 
cieli i ulozenia latwiejszych warunköw liey- 
tacyi termin na dzien 5. Sierpnia 1859 o go- 
dzinie 116 przedpoludniem z tem dodatkiem 
wWyrnacza gig, Ze nastepnie realnosd ta w jed- 
nym terminie nawet nizej ceny szacunkowej 
za jakgkolwiekbadz ceng sprzedang bedzie. 
9. W razie gdyby nabywca jakimkolwiek warun- 


kom licytacyi zadosyé nieuczynit, natenczas | 
na jego stratg i koszta relicytacya bez po- 
przedniego nowego oszacowann . jednym | 


terminie przedsigwzietg zostanie i DA tym real- 
— 


In der Buchdruck 


2 des „CZAS.“ A wir 


nose ta za jakgkolwiek cene, niz&j ceny sza- 


eunkowéj Sprzedang zostanie, a nabywca 
niedotrzymujgcy warunköw powyzszych za 
wszelka mozliwa ztad powsta6 mogacg strate 
nietylko wadyum, ale calym swoim majgtkiem 
odpowiedzialnym bedzie. 

Co do eiesaröw hypotecznych podatköw i in- 
nych nalezytosci na realnosei téj cigzacych, 
che6 kupna majgey odsylajg sie do urzedu 
hypotecznego i podatkowego. Akt szacun- 
kowy moge byé w tutejszéj registraturze 
Przejrzanym. e 

O cz&m uwiadamia sig obie strony i wierzy- 
cieli hypoteeznych tych, ktörych miejsce pobytu 


jest wiadome do rak wlasnych röwnie jak i z 25 


eig i miejsca pobytu niewiadomi Eisig i Estera 
Wolfowieze, w razie zus ich zaszléj smierci, spal- 
kobierey tychze, niewiadomi z zycia i miejsca 
pobytu, oraz ich prawonabywey i massa Augu- 
styna Padlewskiego röwnie Jak i wszyscy wierzy- 
ciele hypoteczni, ktörzy po dniu 10g0 Wrzesnia 
1858 pretensye swe do hypoteki wniesli, lub téz 
ktörym uchwala obecna zupelnie, lub t&z niedose 
wezesnie doręczong by by& mogla, do rak usta- 
nowionego dla nich kuratora Adwokata sgdowego 
Pana Dra. Biesiadeckiego, ktörego zastepca Ad- 
wokat sadowy Pan Dr. Kucharski mianowanym 
zostaje. 
Kraköw; dnia 30. Marca 1859. 


Nr. 1959. Ediet. (318. 2—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Joſeph Alexander de pr. 30. 
März 1859 3. 1959 bücherl. Beſitzers und Bezugsberech⸗ 
tigten des im Sandecer Kreiſe liegenden, in der Land: 
tafel dom. 81, 350 pag. 39, 130 und 131 vorkom⸗ 
menden dritten Theiles des Gutes Zalubineze Wierz- 
biecinskie genannt Behufs der Zuweiſung des mit Er⸗ 
laß der k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion in 
Krakau dato 7. April 1856 3. 120 G. E. für obiges 
Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗ Capitals pr. 
1408 fl. 20 kr. CM. diejenigen, denen ein Hppothekar⸗ 
recht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis Ende 
Mai 1859 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu-Sandez 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
kung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 

Pfand. . een 2 OR gleiches 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
N und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen; 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Capital 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗ 
Capitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des g. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. { 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 4. April 1859. 


—— —U—ä—̃— — — 


Nr. 5329. Kundmachung. (292.25) 


Vom Rzeszower k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über 
Anlangen des Johann Augustin zur Hereinbringung 
des demſelben von Paul Stega ſchuldigen Betrages von 
200 fl. CM. ſammt Executionskoſten pr. 7 fl. 42 kr. 
CM. die executive Verſteigerung des dem Schuldner Paul 
Stega gehörigen in Krasne Bezirksamt Rzeszoͤw ſub 
CM. 34 gelegenen und bereits mit dem Protocolle vom 
11. März 1857 3. 1920 pfandweiſe beſchriebenen und 
auf 460 fl. CM. geſchätzten, zuſammen aus 12 Jo 
930 U Klafter beſtehenden Bauerngrundes in drei Ter⸗ 
minen, d. i.: am 3. Mai, 24. Mai und 14. Juni 1859 
jedesmal um 10 uhr Vormittags hiergerichts unter fol- 
genden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 460 fl. EM. angenommen un: 
ter welchem obige Realität zwar nicht in den erſten 
zwei Terminen wohl aber in dem dritten Termine 

wird hintangegeben werden. 


b) 


0 


d 


Jeder Kaufluſtige hat den 10. Theil des Schätzungs⸗J Aufenthaltsorte nach unbekannten Adam Czerminski, 


werthes d. i. 46 fl. CM. im Baaren als Vadium] Ignatz Bogoria Zakrzewski, Joſeph Przyborowski 
x > 75 a weki 
zu Händen der Feilbietungs⸗Commiſſion zu erlegen] und Stanislaus Lubonski eventuell deren aufälligen Er: 
welches ihm ſodann in den Kaufpreis wird eingeredh: | ben und Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes 


net werden. 


bekannt gemacht, es habe wider dieſelden Fr. Carolina 


Der Erſteher iſt verpflichtet den ganzen Kaufpreis bin-| de Biberstein Starowiejska wegen Erkennung, das, 


nen 30 Tagen nach dem der Feilbietungsact zur] im Laſtenſtande der Güter Jurezyce dom. 72 pag. 115 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommen, zu Gericht zuſ n. 2 on. und im Laſtenſtande der auf Jurczyce dom 
erlegen, worauf ihm der Beſitz der erſtandenen Rea⸗ 72 pag. 117 n. 9, 15, 16, 17, 18 oner. intabulirten 
lität übergeben und das Eigenthumsdecret ausgefolgt[ Summen des Thomas Zakrzewski von 25000 fl. pol. 


werden wird. 


200 fl. pol. und der damit verbundenen Rechte Rel. 


Die Uebertragungsgebühr hat der Erſteher aus Ei⸗ nov. 22 pag. 93 n. 2 on. haftende, durch das einge⸗ 


genem zu bezahlen. 
4. Sollte der Erſteher dieſer Bedingung nicht 
leiſten, ſo wird auf ſeine Gefahr und 


Relicitation in einem einzigen Termine, 


tragenen Urtheil des Lemberger Landrechts vom 4. März 


Genüge 1786 begründete Recht des Adam Ozerminski, eventuell 
Koſten über | feiner allfälligen Erben und Rechtsnachfolger, bezüglich 
Anſuchen des Betheiligten die obige Realität einer] der Forderung von 5500 fl. pol. ſammt Verzugszinſen 
auch unter] und Gerichtskoſten im Betrage von 282 fl. pol. 12 gr. 


dem Schätzungswerthe ausgeſetzt und er für allen] fo wie die, auf dieſer letztgenannten Forderung zu Gun: 
Schaden und Koften mit dem Vadium als auch mit] ſten des Ignatz Bogoria Zakrzewski Rel. nov. 13 


ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich erklärt 
werden. 

5. Vom Tage der Beſitz⸗Uebernahme hat der Erſteher 
die auf dieſe Realität entfallenden k. k. Steuer⸗Ge⸗ 
meinde und Grundlaſten aus Eigenem zu befriedigen. 


bore 375 0. 2 on., — zu Gunſten des Joſeph Przy- 
orowski Rel. nov. 13 pag. 376 n. 3, 4 und 5 on. 
— und zu Gunſten des Stanislaus Lubonski Rel. 
nov. 51 pag. 184 n. 1 und 2 on. hypothezirten Super⸗ 
laſtenforderungen, — ſeine ſämmtlich durch Verjährung 


6. Dieſe Realität iſt, da in der Gemeinde Krasnef erloſchen, ſomit Null und nichtig und ſammt der Be⸗ 


keine Grundbücher beſtehen, 


in keinem Grundbuche| zugspoſt der 


obigen, Adam Ozerminski'ſchen Forderung 


eingetragen weßhalb dieſelbe laſtenfrei iſt und als] n. 3 on. im Laſtenſtande von Jurezyce und der Be: 


ſolche veräußert wird. 

7. Den Schätzungsact und die Feilbietungsbedingungen 
können Kaufluſtige beim ftädt. deleg. Rzeszower De: 
zirks⸗Gerichte einſehen oder abſchriftlich erheben, über 
den Stand der Realität ſich durch deren Beſichtigung 


zugspoſt, rückſichtlich Superlaſt derſelden Forderung Rel. 
nov. 13 pag. 375 n. 1 on. zu extabuliren, unterm 
29. März 1859 3. 4969 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung eine Tagſatzung auf den 28. Jun 1859 


und über die Steuergebühr bei dem Rzeszower k. k.] beſtimmt wird. 


Steueramte Kenntniß verſchaffen. 
Rzeszöw, am 16. Februar 1859. 


CCCTC.C.ßͤ ͤ V.... ̃— L 


N. 15695. Ediet. (290. 2-3) 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer und eventuell 
ihrer allfälligen Erben und Rechtsnehmer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und 
Gerichts-Advokaten Dr. Blitzfeld mit Subſtituirung des 
Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Witski als Cu⸗ 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be-] rator beſtellt, mit welchem die an 

It x gebrachte Rechtsſache 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des hieſigen k. k. ſtädt.] nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
deleg. Bezirksgerichtes vom 28. October 1858 3. 89 zur verhandelt werden wird. 


Hereinbringung der der Niſſel Kronengold aus dem ge⸗ 
richtlichen Vergleiche vom 31. December 1852 Magſts. 
3. 6601 gebührenden Forderung pr. 217 fl. 30 kr. EM. 
ſammt Executionskoſten in 4 fl. 18 kr. CM., 7 fl. 45 
kr. CM., 9 fl. 4 kr. CM., — die bewilligte executive 
Feilbietung der dem ſachfälligen Leib Siegler gehörigen, 
in Tarnöw, Vorſtadt Strusina sub CN. 37 gelegenen 
Realität mit Beſtimmung zweier Termine, und zwar: 
auf den 30. Mai 1859 und 30. Juni 1859, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze hiemit aus⸗ 
geſchrieben, daß zum Ausrufspreiſe der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth der zu veräußernden Realität im Be⸗ 
trage von 946 fl. 30%, kr. CM. angenommen werde, 


unter welchem die beſagte Realität bei den obigen zwei 


Terminen nicht hintangegeben werden wird, und daß 
— se 33 „ ſe wie auch der 


näheren Siecttactonse. 5 2. * 
tzungsact und der Grundbuchsauszug der zu veräußern⸗ 


den Realität in der hiergerichtlichen Regiſtratur einge— 
ſehen oder abſchriftlich behoben werden können. 

Von dieſer Feilbietung werden beide Theile und die 
ſämmtlichen Hypothekargläubiger, und zwar: die bekann⸗ 
ten zu eigenen Händen, hingegen diejenigen Hypothekar— 
gläubiger, welche erſt nach dem 5. Jänner 1858 an die 
Gewähr gelangt ſein würden, oder denen gegenwärtiger 
Beſcheid aus was immer für einem Grunde zeitgerecht 
nicht zugeſtellt würde, durch den ihnen in der Perſon des 
Advokaten Hrn. Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des 
Dr. Kaczkowski beſtellten Curator verſtändigt. 

Tarnöw, am 18. Jänner 1859, 


N. 15695. Obwieszezenie: 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem 
wiadomo czyni, i2 na wezwanie tutejszo-delego- 
wanego Sadu miejskiego 2 dnia 28. Pazdziernika 
1858 N. 89 na zaspokojenie wierzytelnosci Pana 
Nissel Kronengold na mocy sadowej ugody z dn. 
31. Grudnia 1852 Nr. 6601 w kwocie 217 Ar. 30 
kr. mk. przynalenéj wraz 2 kosztami egzekucyj- 
nemi w ilosci 4 zir. 18 kr. mk, 7 zir. 45 kr. mk. 
i 9 zir. 4 kr. mk. przymusowa sprzedaz realnosci 
prawem zwyciezonemu Leib Siegler, jako wlısnos6 
nalezacéj, W Tarnowie na przedmiesciu Stusina 
zwanym pod L. Cons. 37 polozonej 2 wyzlacze- 
niem dwöch terminöw mianowicie na 30. Maja 
1859 i 30. Ozerwea 1859 kazde raza o galzinie 
10téj zrana przedsiewzieta bedzie i ze 2 ceng 
wywolania wyznacza 819 sgdownie wykazanı war- 
tose ezacunkowa w kwocie 946 zir. 30%, K. mk. 
nizéj ktoréj rzeezona realnos w powyäszychlwöch 
terminach sprzedang niebedzie, i ze bliäsie wa- 
runki lieytacyjne, jak niemnich i akt szucmkowy 
i wyciag hypoteczny sprzeda6 sie majgcéj ealno- 
sei w tutejszͥ-sgdowéj registraturze przejrie& lub 
w odpisie WYJae mona. f 

O niniejszéj lieytacyi zawiadomione zostijg obie 
strony i wsůsey wierzyciele hypoteczni amiano- 
wicie wiadomi do rak wlasnych, zas ci, körzyby 

o 5. Styczniu 1858 do ksiag hypoteczuychweszli, 
lub ktörymby niniejsza licytacya 2 jakiéjtolwiek 


chf przyczyny na czasie doreczong nie zostala, do ra 


ustanowionego kuratora P. Adwokata Dra.Rosen- 
berga, ktöremu P. Adwokat Dr. Kaczkowei jako 
substytut jest przy dan. 

Tarnôw, dnia 18, Scyernis 1859. 


Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver— 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen, und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- 
ben werden. 

Krakau, dem 11. April 1859. 


27. Concursausſchreibung. (333. 2—3, 

An der neu errichteten vollſtändigen Kommunal⸗unter⸗ 
realſche in Sniatyn, von welcher mit Anfang des Schul⸗ 
jahres 1859/60 der zweite Jahrgang eröffnet werden wird, 
ſind zwei Lehrerſtellen mit der Gehaltsſtufe von Sechs⸗ 
hundert dreißig Gulden öſterr. Währ. und mit dem Vor⸗ 
. in die Gehaltsſtufen von 840 Gulden und 
1050 nach je zehn- und zwanzigjähriger entſprechender 
Dienſtleiſtung zu beſetzen. 


Für eine dieſer Lehrerſtellen wird die Befähigung zum 
Unterrichte in deutſchen und polniſchen Sprache, Geo: 
graphie und Geſchichte, dann Naturgeſchichte, und für 
die andere Lehrerſtelle die Befähigung zum Unterrichte in 
der Mathematik, Geometrie, Phyſik und im Zeichnen 
(zunächft geometriſchen) gefordert, wobei zugleich bemerkt 
wird, daß Bewerber, welche die Verwendbarkeit zum 
Unterrichte in mehreren, als den verlangten Lehrfächern 
nachzuweiſen vermögen, jenen, die eine geringere Vielſei— 
tigkeit darthun, werden vorgezogen werden. 


Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen, welche auch 
eine genaue Kenntniß der Landessprache nachzuweiſen ha⸗ 
ben, weil ſie jenen Schülern, welche beim Eintritte in 
die Realſchule der deutſchen Sprache nicht genugſam 
mächtig ſind, das Verſtändniß des Gegenſtandes durch 
Erläuterung in der Mutter Sprache zu erleichtern, 
verpflichtet fein werden, — haben ihre, mit dem Tauf: 
ſcheine, den Studienzeugniſſen, der Nachweiſung über die 
vorſchriftsmäßig abgelegte Lehramtsprüfung für vollſtän— 
dige Unterrealſchulen, dann mit dem Zeugniſſe über die 
Tadelloſigkeit ihrer moraliſchen und politiſchen Haltung be⸗ 
legten Geſuche, wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten 

ehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden, ſonſt aber 
unmittelbar längſtens bis Ende Mai d. J. bei der k. k. 
Statthalterei einzubringen. 

Für den Fall, daß ſich um die zu beſetzenden Lehrer⸗ 
ſtellen keine ſolchen Bewerber melden ſollten, welche die 
Nachweiſung über die vorſchrifts mäßig abgelegte Lehr⸗ 
amtsprüfung für vollſtändige Unterrealſchulen beizubrin⸗ 
gen vermögen, werden dieſe Stellen blos proviſoriſch be: 
feßt werden, und es haben daher jene Bewerber, welche 
die proviſoriſche Erlangung einer dieſer Lehrerſtellen an- 
ſtreben wollen, ihre dießfälligen mit der Nachweiſung 
über das Alter, die zurückgelegten Studien, die Befähi⸗ 
gung für das angeſuchte Lehramt (zunächſt durch Bei⸗ 
bringung des Befähigungszeugniſſes für eine grammati⸗ 
ſche Lehrerſtelle an unvollſtändigen mit Hauptſchulen ver⸗ 
bundenen Unterrealſchulen, oder für beide) endlich über 
ihr entſprechendes Verhalten adiuſtirten Geſuche in der 


oben bemerkten Weiſe in derſelben Friſt bis Ende Mai 


. TTTT0T00T0T0TT0T re 
d. J. bei der k. k. Statthalterei einzureichen. 


N. 4969. Edict. (321 2—3) 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird en dem 


Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 6. April 1859. 


Buchdruckerei ⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


